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Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg
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neten Wohnmobilstellplatz dazu, in-
formierte der Bürgermeister.

Es werde auch eine Baukommission 
gegründet, bestehend aus Personen 
der Verwaltung, dem Bürgermeister 
und je eine Person aus den Fraktio-
nen.

Alles in allem sei Peter Juks aber 
mit dem bisher Geleistetem sehr zu-
frieden. Ziel war es, auch die Stadt-
gräben zu beleben. Sie seien wie ein 
Fünfer im Lotto und man habe hier 
viel erreicht. Nach wie vor fehle für 
den altbekannten Rollschuhplatz auf 
der Ostseite der Stadt eine zündende 
Idee. Wer hier eine habe, sollte dies an 
ihn weiterleiten, appellierte er. 

Auf den desolaten Zustand des 
Parkplatzes westlich der alten Main-
brücke unterhalb des Schlösschens 
angesprochen erklärte er, dass noch 
im Herbst 2020 für diese kleine Teil�ä-
che eine Sanierung anstehen würde.      

Nicht nur in der Bevölkerung heiß diskutiert: Die verweilenden Wohnmobile 
auf dem ehemaligen Sportplatz am Floßhafen.  Text und Bild: Walter Meding

Mainufer in Ochsenfurt 
hat hohe Priorität

Im Zuge eines Pressetermins 
dieser Redaktion mit Bürger-
meister Peter Juks ging es auch 
um den in der Bevölkerung heiß 
diskutierten und nicht o�ziellen 
Wohnmobilstellplatz auf dem 
ehemaligen Floßhafen-Sport-
platz des damaligen SV 72 Och-
senfurt.

Ohne Frage, so Peter Juks, habe 
das gesamte Mainufer, beidseitig, 
eine hohe Priorität für diese neue 
Legislaturperiode des Stadtrates. Im 
Juli 2020 soll im Stadtrat beschlossen 
werden, die gesamte Gestaltung an 
die Landschaftsarchitekten von „arc.
grün“ mit Sitz in Kitzingen zu verge-
ben. 

Ziel sei es, im März/April 2021 
einen Beschluss zur Gestaltung des 
Main ufers herbeizuführen und da 
gehört die Suche nach einem geeig-

Ferienpässe des 
Landkreises Würzburg

Die Ferienpässe des Land-
kreises Würzburg sind in allen 
teilnehmenden Gemeinden ab 
sofort erhältlich.

Der Ferienpass ist nur mit ein-
geklebtem und von der Gemeinde 
gestempeltem Lichtbild gültig! Bitte 
unbedingt ein Lichtbild mitbringen!

MIT -ABSTAND- GENUSSVOLL!
Der Stadtmarketing e.V. Och-

senfurt und die Stadt Ochsen-
furt möchten die vielfältige 
Gastronomie und den Handel in 
Zeiten der coronabedingten Ein-
schränkungen bestmöglich un-
terstützen und haben daher eine 
Aktion ins Leben gerufen, welche 
der Gastronomie, dem Handel, 
Dienstleistern und auch Kunden 
und Gästen der Stadt Ochsenfurt 
zugutekommen.

Der Sommer kann kommen!
Wer vom 18.07.-18.10.2020 bei 7 

von 13 teilnehmenden Ochsenfurter 
Gastronomen schlemmt und einen 
Mindestumsatz von jeweils 8 € gene-
riert, seine Bonuskarte mit Stempeln 
füllt und diese bis 18.10.2020 in der 
Tourist-Information Ochsenfurt vor-
zeigt, darf sich im Gegenzug einen 
10€ Gutschein abholen.

Dieser Gutschein ist im Ochsen-
furter Handel (innerhalb der Alt-
stadtmauern und zusätzlich bei allen 
Händlern welche Mitglied des Stadt-
marketing e.V. sind) bis zum Ende die-
ses Jahres (31.12.2020) einlösbar und 
an keinen Mindestumsatz gebunden 
(keine Barauszahlung und nur einma-
lig einlösbar). Die Gutscheinumsätze 

werden den Händlern vom Stadtmar-
keting e.V. und der Stadt Ochsenfurt 
erstattet.

Um mit der Zeit zu gehen, bietet 
der Stadtmarketing e.V. in Kooperati-
on mit dem lokalen Bonuskartensys-
tem STÄMPS eine digitale Lösung für 
die Bonuskarte zur Aktion an! STÄMPS 
haben Bonuskarten ins 21. Jahrhun-
dert geholt und eine APP entwickelt 
welche alle Bonuskarten sammelt. 
Gestempelt wird digital. Dazu werden 
den teilnehmenden Gastronomen di-
gitale Stempel zur Verfügung gestellt. 
Die App kann bei Google Play oder im 
App Store kostenfrei geladen werden. 
Persönliche Daten werden vom Gast 
nicht benötigt oder gesammelt.

Der Stadtmarketing e.V. Ochsenfurt 
ist überzeugt! Schnelle Anpassung ist 
in Corona-Zeiten wichtig - vor allem 
für kleine, lokale Unternehmen. Wer 
Lebensmittel zur Abholung oder Lie-
ferung anbietet oder Einzelhändler ist 
und sein Geschäft durch den Verkauf 
von Produkten am Leben halten will, 
STÄMPS bietet neben dem Bonuskar-
tensystem die Möglichkeit, Produkte 
über die neue STÄMPS.APP Kunden 
anzubieten, Waren zu präsentieren 
und mit den Kunden in Kontakt zu 
bleiben. Denn auch besondere Ange-
bote können so verbreitet werden.

Aber auch wer kein Smartphone 
hat, kann an der Aktion teilnehmen. 
Bei den Gastronomen, für welche die 
komplette Aktion selbstverständlich 
kostenfrei ist, liegen auch einige ge-
druckte Exemplare bereit.

Um die digitale Bonuskarten App 
für Händler und Gastronomen attrak-
tiv zu machen, spendiert der Stadt-
marketing e.V. seinen Mitgliedern 
und denen, die im Aktionszeitraum 
Mitglied im Stadtmarketing e.V. wer-
den, ein Jahr Testphase der App.

Alle Informationen zur Aktion und 
zur kostenfreien Testphase �nden 
man auf der Website des Stadtmarke-
ting e. V. Ochsenfurt.

Maininselbad nunmehr mit 
erträglicher Ö�nungszeit

Ochsenfurt. Die Rückmeldun-
gen über alle Kanäle der Kom-
munikation zur Zwei-Schichtung-
Ö�nung des Maininselbades 
waren vielfältig und teilweise 
sehr deftig war aus Personalkrei-
sen der Verwaltung zu erfahren.

Dass man nachmittags erst ab 
15:30 Uhr das Bad besuchen durfte, 
war kaum zu akzeptieren, lief dies 
andern Orts doch wesentlich �exibler 
ab. Nichts desto trotz muss es aber 
auch erlaubt sein festzustellen, dass 
sich diese Umsetzung auch für die 
Personen der Verwaltung kein Tages-
geschäft darstellte und diese nur das 
Gute für alle wollten, nämlich das Bad 
zu ö�nen und dabei nicht gegen die 
kaum Bekannten Regeln der Pande-
mie zu verstoßen.

So hat der KSO-Vorsitzende Ger-
hard Englert und Bürgermeister 
Peter Juks entschieden, als auch 

die Besucherzahl von 600 auf 1.200 
Personen erhöht wurde, das Bad ab 
dem 11. Juli von 10:00 bis 20:00 Uhr 
in einer Schicht zu ö�nen, sehr zum 
Wohlgefallen der Badegäste. Im Übri-
gen wurde auch das Alter von 14 auf 
12 Jahre minimiert, wenn es darum 
geht, Kinder ohne Begleitung Einlass 
zu gewähren.

Wenngleich auch seit dem 22. Juni 
das Duschen in Fitness-Center und 
Vereinen wieder erlaubt wurde, blei-
ben die Warmwasserduschen auf dem 
Übergang weiterhin geschlossen. Der 
Aufwand in Sachen Hygienebestim-
mungen und der damit verbundene 
Personalbedarf würde dies nicht 
rechtfertigen, erklärte Peter Juks im 
Interview mit dieser Zeitung.

Auch sei das Onlinebuchen nach 
wie vor höchst wichtig, um so lange 
Staus vor der Kasse aus dem Wege 
zu gehen, appellierte das Stadtober-
haupt abschließend.

Der Sprung ins kühle Nass des Mainselbades ist seit dem 11. Juli 
wieder ohne zeitliche Unterbrechung möglich. Text: W. Meding, Bild: C. Rasp

Winterhausen bekommt 
eine zweite Lärmschutzwand an der Bahn

Für bereits genehmigte Wand 
soll im Herbst Baubeginn sein. 
Baurecht besteht nun auch für 
insgesamt vier Wände entlang 
der Bahn in Ochsenfurt.

Nach intensiven Bemühungen 
bekommen die Winterhäuser ein 
vollständiges Paket zum Bahnlärm-
schutz.  Der Bund fördert auch eine 
Lärmschutzwand an der westlichen 
Seite der Bahntrasse zu den Neubau-
siedlungen hin, dazu noch eine Ver-
längerung der bereits genehmigten 
Wand auf der Altortseite. Möglich 
wurde dies durch Änderungen der 
Richtlinien für die Lärmsanierung. Der 
Gemeinderat hat die von der DB Netz 
AG gewünschte Zustimmung zu dem 
Vorhaben gegeben.

Das Bemühen um Bahnlärmschutz 
an der Hauptstrecke, die von zahlrei-
chen Güterzügen befahren wird,  hat 
eine Geschichte von fast eineinhalb 
Jahrzehnten.  Zunächst kämpften die 
Gemeinde und ein örtlicher Aktions-
kreis Bahnlärm darum, überhaupt 
in das freiwillige Lärmsanierungs-
programm des Bundes zu kommen. 
Dafür bedurfte es der Einschaltung 
vieler Mandatsträger. Schließlich 
wurde der Abschnitt von Obernbreit 
bis Heidingsfeld, in dem Winterhau-
sen liegt, zeitlich vorgezogen. Geplant 
wurde eine Lärmschutzwand auf der 
Seite des Altorts, nicht aber auf der 
anderen Seite, wo sich die Neubauge-
biete be�nden. Das lag hauptsächlich 
an der Regelung, dass bei der Errech-
nung der Lärmbelastung nur Gebäude 
berücksichtigt wurden, die vor dem 1. 
April 1974 errichtet wurden. Zu jenem 
Zeitpunkt trat das Bundesimmis-
siosnschutzgesetz in Kraft. Demnach 
hätten bei Neubauvorhaben die Bau-

herrn oder die Gemeinde als Trägerin 
der Bauleitplanung schon Lärmvor-
sorge tre�en müssen. Für die Winter-
häuser war es nicht hinnehmbar, dass 
mehrere hundert Bewohner in den 
Siedlungen ohne Schutz bleiben soll-
ten. Zudem befürchteten sie, dass bei 
einer einseitigen Wand der Schall in 
die Siedlungen re�ektiert werde. Die 
Gemeinde unternahm mehrere Ver-
suche, zum Ziel zu kommen. Ho�nung 
setzte man zeitweise darauf, mit 
einer innovativen Lärmschutzwand  
eine Förderung aus dem Zukunftsin-
vestitionsprogramm (ZIP) des Bundes 
zu bekommen.  Doch daraus wurde 
auch nichts.  Zwischenzeitlich konn-
te aber im Jahr 2011 die Brücke über 
die Fuchsstadter Straße „entdröhnt“ 
werden. Der alte stählerne Überbau 
wurde durch einen aus Beton ersetzt.  

Änderungen der Förderrichtlinien 
gab es im Jahr 2019. Bei der Errech-
nung der Belastung wurde der „Schie-
nenbonus“ abgescha�t, den die Bahn 
gegenüber anderen Verkehrsträgern 
bisher hatte, und zudem der Auslö-
sewert gesenkt, ab welchem Lärm-
schutz gescha�en werden muss. Ganz 

Die Marktgemeinde Winterhausen bekommt nun Lärmschutzwände auf beiden 
Seiten der Bahntrasse. Mit der einen entlang des Altorts wird im Herbst dieses Jah-
res begonnen. Für die zweite ist die Planung vergeben. Bereits planfestgestellt sind 

auch insgesamt vier Lärmschutzwände in der Stadt Ochsenfurt.

entscheidend war, dass die Stichtags-
regelung ent�el und auch Häuser 
berücksichtigt werden, die nach 1974 
gebaut wurden. Aufgrund dessen 
wurde das Schallgutachten neu er-
stellt. Für die zweite Wand ergab sich 
nun eine Notwendigkeit und ein pas-
sendes Nutzen-Kosten-Verhältnis. Sie 
soll etwa 800 Meter lang werden. Die 
Planung ist vergeben. Erste vorberei-
tende Maßnahmen hat es bereits für 
die Wand entlang des Altorts gege-
ben. Sie wird über 900 Meter lang. 

Auch für die Lärmschutzmaßnah-
men in Ochsenfurt ist der Planfest-
stellungsbeschluss ergangen, so dass 
Baurecht besteht. Am gravierendes-
ten in das Stadtbild eingreifen wird 
eine Wand vom Bahnhof entlang 
der gesamten Altstadt bis zur Brun-
nenstraße. Der Grünstreifen an der 
„Anlage“, wie die Ochsenfurter sagen, 
muss weichen. Weitere Wände gibt es 
links der Trasse entlang der Bärental-
siedlung und vom Bahnhof bis etwa 
in Höhe Friedhof, sowie rechts von der 
Trasse hinter der Wohnbebauung an 
der Tückelhäuser Straße.

Text und Foto: Klaus Stäck
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31.07.1980 der Rettungshubschrauber 
Christoph 18, damals erstmalig unter 
Flagge des ADAC, in Ochsenfurt in 
Betrieb genommen. „Unser Christoph 
18 gehört damit in die kleine Gruppe 
der Rettungshubschrauber aus der 
Anfangszeit der Luftrettung“, so die 
Verbandsvorsitzende. Am Standort 
Ochsenfurt waren in den letzten 40 
Jahren neben der ADAC Luftrettung 
die Deutsche Rettungs�ugwacht 
(DRF) und der Bundesgrenzschutz 
(heute: Bundespolizei) im �iegeri-
schen Einsatz. 

Auf das medizinische Leistungs-
niveau der Notärzte und Notfallsa-
nitäter ist Landrat Thomas Eberth 
besonders stolz. „Die Main-Klinik-
Ochsenfurt setzt ausschließlich erfah-
rene Notärzte mit Facharztquali�kati-
on ein, verstärkt wird die Mannschaft 
durch Anästhesisten der Universitäts-
klinik Würzburg“.  15 Notärzte gehö-
ren aktuell zum Team der �iegenden 
Lebensretter.

 In ebenso kollegialer und profes-
sioneller Weise leisten seit 40 Jahren 
die Rettungskräfte des BRK und des 
Malteser Hilfsdienstes ihren Beitrag 
in der Luftrettung. Ab dem 01.01.2021 
ist mit den Johannitern auch das drit-
te Mitglied der Würzburger Rettungs-
dienstfamilie mit Notfallsanitätern an 
Bord.  „Wir im Landkreis Würzburg 
wissen die Arbeit unserer Blaulicht-
familie sehr zu schätzen. Ob bei der 
Bewältigung der Pandemie oder im 
Rettungsdienst, die Rotkreuzler, Mal-
teser und Johanniter leisten immer ei-
ne hochklassige Arbeit“, lobt Landrat 
Thomas Eberth. 

Textbearbeitung/Bild: W. Meding

Ochsenfurt mit einem 
Gästeführer erkunden

Als größte Stadt im Landkreis 
Würzburg besticht Ochsenfurt 
durch seine unmittelbare Fluss-
lage am südlichen Maindreieck. 
Die historische Altstadt wird von 
einer nahezu vollständigen Be-
festigungsanlage umrahmt. Die 
historischen Gassen laden zu ei-
nem interessanten Spaziergang 
ein. 

„Erfahren Sie bei unseren ö�ent-
lichen Gästeführungen, die bis ein-
schließlich Allerheiligen jeden Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen um 
14 Uhr beginnen, oder einer unserer 
Kostümführungen mehr über die 
Herrschaft des Würzburger Domkapi-
tels in Ochsenfurt und lassen Sie sich 
von den Geschichten und Sagen der 
Stadt mitreißen“, informiert die Lei-
terin des Tourismusbüros Ochsenfurt 
Katharina Felton.

Jeden Freitag zeigt der Nacht-
wächter bei seiner ö�entlichen 
Führung um 21 Uhr den Charme der 
Altstadt in einem anderen Licht. Das 
Tratschweib kann keine Geheimnisse 
wahren und erzählt sie dem Nächst-
besten weiter. Ihre Stadtführung ist 
gewürzt mit Ochsenfurter Geschich-
ten, gar schrecklichen Ereignissen 
und pikanten Histörchen. Ochsenfurt 
– die Stadt der Türme. Weit geht der 
Blick des Türmers über die Dächer 
der Stadt. Er schützt sie vor Feinden 
und kündigt Freunde an. Vieles hat 

er gesehen, manches Geheimnis hat 
er gelüftet und manches für sich be-
halten. „Begleiten Sie den Türmer zu 
einem lebendigen Aus�ug durch die 
Stadt“, appelliert Katharina Felton.      
Pilgern erfreut sich stetig wachsender 
Beliebtheit – heute wohl um Abstand 
vom leistungsorientierten, hekti-
schen Alltag gewinnen zu gewinnen 
und um wieder zu sich zu �nden. 
Folgen Sie daher unserem Pilger von 
der Alten Mainbrücke durch die mit-
telalterlichen Gassen zum Spital, der 
Pilgerunterkunft, besuchen Sie mit 
ihm die Kirche St. Andreas, eine der 
schönsten Kirchen Unterfrankens und 
hören Sie Geschichten übers Pilgern 
im Mittelalter! 

Am Maindreieck �ndet man nicht 
nur guten Wein. Als einzige Bier-
stadt im Weinland Franken mit zwei 
Privatbrauereien nimmt Sie unser 
Ochsenfurter Bierbrauer mit auf ei-
ne besondere Reise in die Stadtge-
schichte. Erfahren Sie wie die ersten 
Bierbrauer nach Ochsenfurt kamen 
und wie die Brauereien heute Ihren 
Standort leben und lieben! Informati-
onen und Ticketverkauf für die ö�ent-
lichen Führungen oder Buchung einer 
individuellen Gruppenführung über 
die: Tourist Information Hauptstr. 39, 
97199 Ochsenfurt, 09331-5855, tou-
rismus@stadt-ochsenfurt.de. Noch 
mehr Infos können unter www.och-
senfurt.de erfahren werden.

       Textbearbeitung/Bild: W. Meding

Das Team der Gästeführer*innen für die Stadt Ochsenfurt

Mitte August 2020 erhalten unsere gasuf-Kunden die Ablesekarte 
vom zuständigen Gas-Netzbetreiber zugesandt:

Energienetze Bayern GmbH, Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg
Auf Basis Ihrer Ablesedaten erfolgt dann die Rechnungslegung
der gasuf. Wir bitten Sie um Eintragung von Erdgas-Zählerstand
und Ablesedatum sowie zeitnahe Rücksendung der Karte an die 
Energienetze Bayern GmbH (Porto trägt Empfänger).

Im Falle nicht übermittelter Zählerstände wird Ihr Gasverbrauch 
nach anerkanntem Schätzverfahren auf der Grundlage Ihrer
Vorjahreswerte ermittelt. Vielen Dank!

Kundeninfo:

Erdgas-Zählerstandsablesung

Wir bitten um Ihre Unterstützung

Gasversorgung Unterfranken GmbH
Nürnberger Str. 125 | 97076 Würzburg
Tel. 0931 2794-485 | www.gasuf.de

Im Gespräch über die Folgen von Corona sowie die allgemeine Krankenhausent-
wicklung, von links: KU-Vorstände Eva von Vietingho�-Scheel, Alexander Schraml, 

MdB Sabine Dittmar, Main-Klinik-Geschäftsführer Christian Schell, Landrat 
Thomas Eberth, Landtagsabgeordneter Volkmar Halbleib (Foto: Thorsten Reppert)

Ochsenfurter Klinikbetrieb nach dem 
Corona-Modus – Wie geht es weiter?

SPD-Gesundheitsexpertin Sabine Dittmar und Landtagsabge-
ordneter Volkmar Halbleib informieren sich in der Main-Klinik

OCHSENFURT   Mehr als drei 
Monate be�ndet sich die Och-
senfurter Main-Klinik nun im 
Corona-bedingt eingeschränkten 
Betriebsmodus. „Bereits zwei 
Wochen vor den Anordnungen 
der Staatsregierung haben wir 
erste Schutzmaßnahmen einge-
leitet“, erklärte Geschäftsführer 
Christian Schell den SPD-Abge-
ordneten Sabine Dittmar aus 
dem Bundestag und Volkmar 
Halbleib aus dem Landtag.

Die gesundheitspolitische Spre-
cherin der SPD-Bundestagsfraktion 
und ihr Ochsenfurter Landtagskollege 
waren gekommen, um sich über die 
Probleme und Herausforderungen 
für Kliniken in Corona-Zeiten auszu-
tauschen. Empfangen wurden die 
Abgeordneten neben Schell von den 
beiden KU-Vorständen Dr. Alexander 
Schraml und Eva von Vietingho�-
Scheel sowie vom Würzburger Land-
rat Thomas Eberth.

Dabei würdigten die Vertreter des 
Landkreises zunächst die hohe Koope-
rationsbereitschaft und die Zusam-
menarbeit mit anderen Kliniken und 
Krankenhäusern sowie privaten P�e-
geeinrichtungen in der Region. Neben 
der P�ege von Corona-Patienten und 
der Umsetzung von Schutzmaßnah-
men gehörte hierzu auch die Hilfe 

bei Engpässen von Schutzausrüstung. 
„Diese intensive Zusammenarbeit 
wollen wir nach der Corona-Pande-
mie beibehalten und verstetigen“, 
machte Schraml deutlich.

Das Klinikpersonal hat sich wäh-
rend der Corona-Zeit vorbildlich 
verhalten, lobte Christian Schell die 
Beschäftigten. Durch kleinere Um-
bau- und Schulungsmaßnahmen 
konnte das Infektionsrisiko innerhalb 
der Main-Klinik weitgehend reduziert 
werden. Etwa 25 Covid-Patienten ha-
be die Klinik behandelt, davon rund 
ein Drittel auf der Intensivstation. 
Für Schwierigkeiten sorgten jedoch 
voneinander abweichende Quaran-
täne-Au�agen für Klinikpersonal aus 
verschiedenen Landkreisen. Zudem 
müssen noch einige Fragen der Kos-
tenübernahme aus Bundesmitteln 
geregelt werden. SPD-Gesundheits-
expertin Dittmar sagte hierbei ihre 
Hilfe und Unterstützung zu. 

Derzeit sei die Klinik wieder im Nor-
malbetrieb belegt und alle gewünsch-
ten Behandlungen könnten wieder 
durchgeführt werden. Die Lehren aus 
Corona sei vor allen, so Geschäftsfüh-
rer Schell, mehr Lagerkapazität für 
Schutzmaterial vorzuhalten. Die not-
wendigen Flächen werden allerdings 
bei der ab Herbst 2020 anstehenden 
umfassenden Klinikgeneralsanierung 
derzeit nicht ausreichend gefördert. 

Neben den aktuellen Fragen rund um 
die Corona-Pandemie standen vor 
allem die Zukunftsentwicklung der 
Main-Klinik und des Gesundheits-
standortes am Ochsenfurter Grein-
berg im Mittelpunkt. Die Klinik sei bei 
140 Planbetten mit 7.000 Patienten, 
3.000 Eingri�en und 15.000 ambulan-
ten Kontakten sehr gut aufgestellt, so 
die Abgeordneten. 

Besonders erfreulich ist für Dittmar 
und Halbleib, dass Klinik und Land-
kreis derzeit eine eigene P�egeschule 
aufbauten. Derzeit werden hierzu die 
Vorbereitungen am Greinberg ge-
tro�en. Sie wird zunächst im aktuell 
leerstehenden Curvita-Trakt in der 
Main-Klinik untergebracht.

Aktuell stehe man im Austausch 
mit privaten P�egeträgern, um eine 
gute Kooperationsbasis zu scha�en, 
so Vietingho�-Scheel. Zudem werde 
eine enge Zusammenarbeit mit der 
Berufsschule Ochsenfurt angestrebt. 
„Das ist der richtige Schritt zum richti-
gen Zeitpunkt, um mehr P�egekräfte 
auszubilden.“ so Dittmar und Halbleib 
übereinstimmend. 

Mit Blick auf die seit August 2019 
geschlossene Bereitschaftspraxis in-
formierte Sabine Dittmar über den ak-
tuellen Stand auf Bundesebene. Dort 
wird eine gesetzliche Regelung für 
sogenannte integrierte Notfallzent-
ren diskutiert. Schraml wies darauf 
hin, dass aktuell mit der Kassenärzt-
lichen Vereinigung über die Übernah-
me der ärztlichen Notfallversorgung 
verhandelt werde. Klinikleitung wie 
politische Mandatsträger waren sich 
einig, diese Optionen zur Wieder-
erö�nung der Bereitschaftspraxis 
weiter fest im Blick zu behalten. „Die 
Bereitschaftspraxis ist wichtig für den 
Gesundheitsstandort Ochsenfurt und 
den südlichen Landkreis Würzburg“, 
so Halbleib. 

Halbleib und Dittmar unterstützen 
zudem Überlegungen zur Gründung 
eines Medizinischen Versorgungs-
zentrums durch den Landkreis, um 
Lücken in ambulanten hausärztlichen 
Versorgung zu schließen, die durch 
niedergelassene Ärzte im ländlichen 
nicht dauerhaft geschlossen werden 
können.                 Text: Volkmar Halbleib

„Stoßdämpfer-Test-Strecken“ 
bleiben vorerst mal erhalten
Ochsenfurt. Im Zuge eines 

Pressetermins dieser Redak-
tion mit Bürgermeister Peter 
Juks wurden auch die an die 
Redaktion durch verschiedene 
Bürger*innen herangetragenen 
Zustände verschiedener Straßen 
in Ochsenfurt angesprochen, 
namentlich Marktbreiter und 
Tückelhäuser Straße, sowie auch 
die Heckensteige.

Dieses Thema war sehr schnell 
erledigt. Natürlich weiß der Bürger-
meister um dieses leidige Thema und 
konnte weitere Straßen benennen, 
die es zu sanieren gelte. Zunächst ver-
wies er aber auch darauf, ohne eine 
Schuldzuweisung zu betreiben, dass 
dieses Thema „Straßenunterhaltung“ 

in der Vergangenheit im Stadtrat sehr 
stiefmütterlich behandelt wurde.

Aktuell sei ein großes Hemmnis 
der Sanierungen die Abscha�ung 
der Straßenbaubeiträge durch die 
Anlieger, so Juks. Bis dato läge keine 
Mitteilung durch die Staatsregierung 
vor, wie diese �nanziellen Ausfälle der 
Kommunen ausgeglichen werden.

Derzeit müssten nämlich die An-
lieger, je nach Durchfahrt, 40 Pro-
zent der Kosten mitübernehmen und 
diese Kosten dürfen nach aktueller 
Rechtslage nicht in Rechnung gestellt 
werden. Solange sich diese Rechts-
lage nicht ändere bzw. keine klaren 
Vorgaben vorlägen, wie die Kosten 
der Anlieger ersetzt werden, werden 
die Straßen nur, sofern nötig, nur not-
dürftig „ge�ickt“.          Text: W. Meding

Ochsenfurter 
Brückenschoppen im grünen Bereich

Ein Anruf Ende Juni wegen Ru-
hestörung weit nach 22:00 Uhr 
bei der PI Ochsenfurt machte 
einen Streifengang zweier Poli-
zeibeamter im Bereich der unte-
ren Brückenstraße in Ochsenfurt 
notwendig, um vor Ort die inhalt-
lichen Umstände des Anrufes zu 
überprüfen.

Das bestätigte auch der Leiter die PI 
Ochsenfurt, Jürgen Maier, auf Nach-
frage dieser Redaktion und, dass die 
Aktionen in diesem Bereich bereits 
seit längerem im Fokus der Behörden 
stehen. Zum Zeitpunkt des Eintre�ens 
der Streife waren viele Personen beim 
Ausschank am Schlössle gerade am 
Gehen, sodass Folgemaßnahmen in 
dieser Angelegenheit nicht mehr not-
wendig wurden.

Sein Kollege bestätigte auch, 
dass wegen der Aktionen um den 
sogenannten Brückenschoppen seit 
langem von seitens der PI Ochsen-
furt Kontakte zum Landratsamt 

aufgenommen wurden, um auch 
eine für alle Beteiligten klare Lösung 
vorzuweisen. „In diesem Jahr werde 
dieser Ausschank vermehrt und stark 
erweitert genutzt, was auch schon zu 
Beschwerden von Personen aus dem 
�ießenden Verkehr auf der Brücke 
führte“, war hier zu erfahren und dass 
weitere Klärungen beim Landratsamt 
zu klären wären.

Eine klare Botschaft ging dennoch 
vom Leiter die PI Ochsenfurt aus: 
„Wenn solch ein Betrieb genehmigt 
wurde, unterliegt er klaren Regeln, 
die schlussendlich auch von unserer 
Dienststelle überwacht werden und 
das muss klar formuliert sein“. Diese 
o�ensichtlich fehlende klare Rege-
lung wurde dann mit einem Ortster-
min, einberufen vom Landratsamt, 
am 3. Juli mit allen Beteiligten ge-
klärt.

Nach Rücksprache mit der Ge-
schäftsbereichsleiterin im Landrats-
amt für kommunale Sicherheit und 
Verbraucherschutz, Eva-Maria Lö�er, 

Diese, den Behörden bekannte Situation wird es so nicht mehr geben. Seit 3. Juli 
gilt eine klare Regelung für die konzessionierte Fläche für den Ausschank am 

Schlösschen in Ochsenfurt.

wurde hier insbesondere auch das 
Thema „Mitnahmefähige Getränke“ 
geklärt. Überprüft wurde hier auch 
nur die konzessionierte Fläche ober- 
und unterhalb des Ausschanks am 
Schlösschen. Somit wurde nunmehr 
die konzessionierte Fläche sichtbar 
abgegrenzt und der Zugang über 
einen einzigen Einlass ermöglicht, 
sodass auch die Registrierung auf 
Grund der Corona-Regeln übersicht-
lich durchgeführt werden kann. Es 
ist auch die Mitnahme in Gläsern 
außerhalb dieses Bereiches nach der 
6. Bayerischen Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung untersagt.

Ganz klar stellte die Behördenver-
treterin auch heraus, dass die Aktivi-
täten in diesem Bereich dem Land-
ratsamt durch verschiedene Hinweise 
seit langem bekannt sind und dieser 
Behördentermin nun die logische 
Konsequenz gewesen sei, wie auch in 
anderen Bereichen im Landkreis.

Im Übrigen wurde in diesem Ge-
spräch auch der verkehrsrechtliche 
Aspekt auf der Brücke thematisiert, 
stellte der stellvertretende Inspek-
tionsleiter PHK Schubert ganz klar 
heraus. Die Gefahr für alkoholisierte 
Personen in Bezug auf den �ießenden 
Verkehr, auch Schwerlast- und Linien-
busverkehr, war durchaus gegeben 
und sei der Dienststelle bekannt, so-
dass unbedingter Handlungsbedarf 
angesagt war.

Schlussendlich kann somit auch 
der ungeheuerliche und nicht beleg-
bare Vorwurf einzelner Personen im 
sozialen Medium Facebook entkräftet 
werden, dass es der einheimischen 
Gastronomie in der Altstadt geschul-
det gewesen wäre, diesen Behörden-
termin eingeleitet zu haben. 

Text und Bildmontage: 
Walter Meding
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Christoph 18 �iegt erneut 
unter ADAC-Flagge

Ochsenfurt. Die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst und Feuer-
wehralarmierung Würzburg hat 
am 12.03.2020 für die Durchfüh-
rung des Luftrettungsdienstes 
am Standort Ochsenfurt eine 
Auswahlentscheidung getrof-
fen. Die Verbandsräte aus den 
Landkreisen Kitzingen, Main-
Spessart und Würzburg sowie 
der Stadt Würzburg haben die 
ADAC Luftrettung gGmbH mit 
der Durchführung des Luftret-
tungsdienstes ab dem 01.01.2021 
beauftragt. Ein von einem Mit-
bewerber veranlasstes Nachprü-
fungsverfahren bedingt, dass die 
Vertragsunterzeichnung erst mit 
Ablauf der letzten Rechtsmittel-
frist am 07.07.2020 erfolgt ist.

„Wir gratulieren der ADAC Luftret-
tung und freuen uns ein erfahrenes 
Luf trettungsdienstunternehmen 
beauftragen zu können“, so die Vor-
sitzende des Zweckverbandes für Ret-
tungsdienst und Feueralarmierung 
Würzburg, stellv. Landrätin Christine 
Haupt-Kreutzer bei der Vertragsun-
terzeichnung im Hangar des Luftret-
tungszentrums in Ochsenfurt. Wie die 
Verbandsvorsitzende berichtet, habe 
es um den Standort Ochsenfurt einen 
harten Wettbewerb gegeben. „Die 
hohen Einsatzzahlen und die hervor-
ragende Anbindung an die Main-Kli-
nik machen das Luftrettungszentrum 
Christoph 18 zu einem besonders at-
traktiven Standort“. 

 Im Zuge der Etablierung der 
Luftrettung in Deutschland wurde am 

Besondere Zeugen haben sich im Hangar des Rettungshubschraubers Christoph 
18 eingefunden, um die Vertragsunterzeichnung zwischen dem Zweckverband 
für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung (ZRF) und der ADAC Luftrettung 
gGmbH durch Verbandsvorsitzende Christine Haupt-Kreutzer (sitz.l.) und ADAC 
Geschäftsführer Frédéric Bruder (sitz. r.) zu begleiten: Landrat Thomas Eberth 
(6.v.l.), Prof. Dr. Alexander Schraml (Vorstand Main-Klinik Ochsenfurt, links), 

Crew-Mitglieder des ADAC, Vertreter der Würzburger Hilfsorganisationen und mit 
Paul Justice (4.v.l.), Eva-Maria Lö�er (5.v.r.) und Dr. Matthias Sauer (3.v.r.) die 

Geschäftsleitung und der Ärztliche Leiter Rettungsdienst des ZRF Würzburg.
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„Maintalsprinter“ soll künftig 
auch in Gaukönigshofen halten

Eine Verlegung der Bushalte-
stelle in die Hauptstraße würde 
die Nutzung des Fahrradbusses 
ermöglichen.

Die Bushaltestelle in Gaukönigs-
hofen soll verlegt werden. Am bishe-
rigen Standort in der Torstraße liegt 
sie einer engen Kurve und im Gefälle, 
kann von den Bussen quer über einen 
Straßenknotenpunkt nur erschwert 
angefahren werden. Da es für beide 
Fahrtrichtungen nur eine Haltebucht 
gibt, sind mitunter Schleifenfahrten 
nötig.  Zudem gibt es neue Anforde-
rungen.  Haltestellen müssen künftig 
für Behinderte barrierefrei gestaltet 
und mit entsprechend hohen Bord-
kanten und Orientierungssystemen 
versehen werden.  Dies ist am bishe-
rigen Standort nicht möglich. Künftig 
sollen die Busse in der Hauptstraße 
halten, wobei es für beide Fahrtrich-
tungen neue Haltebuchten am Stra-

ßenrand gibt, eine bergaufwärts kurz 
vor dem Rathaus, auf der anderern 
Seite bei der Einmündung der Straße 
„Am Königshof“.  

Für den barrierefreien Ausbau sind 
50 Prozent Zuschuss von der Regie-
rung von Unterfranken zu erwarten, 
informierte Verwaltungsleiter Win-
fried Betz gegenüber dieser Zeitung. 
Für die Wartehäuschen gebe es einen 
Zuschuss der Allgemeinen Personen-
Nahverkehrs GmbH APG.  Die norm-
gerechten Haltestellen hätten noch 
einen weiteren günstigen Nebenef-
fekt: Sie könnten auch vom „Maintal-
sprinter“, dem Bus mit Fahrradanhän-
ger, angesteuert werden, der in den 
Sommermonaten wochenends und 
feiertags aus dem Würzburger Raum 
durch den Gau ins Taubertal verkehrt. 
Bisher muss diese touristische Linie 
mangels Haltemöglichkeit in Gaukö-
nigshofen ohne Halt durchfahren. 

Nicht mehr normgerecht ist die Bushaltestelle in der Torstraße in Gaukönigshofen. 
Sie wird durch je eine neue Haltebucht für jede Fahrtrichtung in der Hauptstraße 

ersetzt, beschloss der Gemeinderat.  Text und Foto Klaus Stäck

Abschleppunternehmen Schwarz KG 
entdeckt 99 Hundewelpen – 

Polizei und Veterinäramt 
stellen 18 Welpen sicher

Ungewöhnliche Laute aus ei-
nem Transporter, der mit einem 
Defekt liegen geblieben war, 
machten an einem Freitagmor-
gen einen Mitarbeiter eines 
Ochsenfurter Abschleppunter-
nehmens stutzig. Die alarmierte 
Polizei überprüfte gemeinsam 
mit dem Veterinäramt und dem 
Tierschutzverein Würzburg e. v. 
den Transport. Hierbei stießen sie 
auf 99 Hundewelpen, die für den 
Weiterverkauf in den Benelux-
staaten vorgesehen waren.  

Es sah alles nach einem üblichen 
Abschleppvorgang aus, als am frühen 
Freitagmorgen ein Fiat Ducato aus der 
Slowakei wegen eines Motorschadens 
abgeschleppt werden musste. Auf 
dem Gelände des Abschleppunter-
nehmens Schwarz KG am Heuchelhof 
wurde gegen 06:30 Uhr ein Mitarbei-
ter auf ungewöhnliche Tierlaute aus 
dem Transporter aufmerksam. 

Um den Geräuschen auf den Grund 
zu gehen, informierte der Mitarbeiter 
die Polizei. Die Polizeistreife ö�nete 
den Laderaum und schaute in die Ge-
sichter von 99 Hundewelpen. Obwohl 
die Tiere auf den ersten Blick einen gut 
versorgten und gesicherten Eindruck 
machten, wurde das Veterinäramt der 
Stadt Würzburg hinzugezogen.

Gemeinsam mit Mitarbeitern des 
Tierschutzvereins Würzburg wurde 
anhand der Transportdokumente, den 
EU-Heimtierausweisen und den im-
plantierten Chipnummern die Identi-
tät der Tiere festgestellt. 

Nach Abschluss der Überprüfun-
gen konnte festgestellt werden, dass 
der Tiertransport nach Belgien und 
in die Niederlande ordnungsgemäß 
angemeldet wurde. Auch tierschutz-
rechtlich wurden die europäischen 
Mindestanforderungen erfüllt. 

Allerdings ergab die klinische Un-
tersuchung aller Welpen eklatante 
Zweifel am Alter und am Gesund-
heitszustand bei 18 Hundewelpen 
diversen Rassen.  

Da bei diesen Welpen ein ausrei-
chender Tollwutimpfschutz nicht ge-
währleistet werden konnte, wurden 
sie unverzüglich zur weiteren Versor-
gung und Quarantänisierung in das 
Tierheim verbracht. 

Dank der guten Vorarbeit der ein-
gesetzten Streife und des engagier-
ten Einsatzes des hinzugezogenen 
Hundeführers der Operativen Ergän-
zungsdienste Würzburg konnte der 
tierschutzkonforme Weitertransport 
der 81 ordnungsgemäß geimpften, 
gesunden Welpen nach einer Versor-
gung vor Ort gewährleistet werden.  

Textbearbeitung: Walter Meding

Jetzt 
unverbindlich

Angebot 
anfragen

>  Grabmale: Gestaltung, Grab-Abdeckung, Inschrift 
 in Farbe & Gold, Restaurierung, Fassung, Standicherheit ...
>  Reinigung aller Natursteine
>  Sandsteinsanierung  >  Fugensanierung
>  Räumung von Fassungen & Grabsteinen
>  Verkauf & Montage von Grabschmuck

Marktring 5 · 97232 Allersheim · Tel: 09336 979 577 · eMail: post@popp-natursteine.de · www.popp-natursteine.de

INSCHRIFT AUSGEWASCHEN? 

STEIN NICHT STANDFEST?

FASSUNG ODER ABDECKUNG 
                            ZU RICHTEN?

G Ü LT I G B I S 31. A U G U S T 2020.

TAXI  Maintal

Maintal

TAXI  Maintal

Maintal

Maintal

Maintal

Maintal

2 x

2 x

später

später

Schule wird Ausweichquartier 
für den Kindergarten

Gemeinderat Frickenhausen beschloss noch einmal Umplanungen bei 
der Kindergartensanierung. Der neue Anbau erhält nun zwei Geschosse

Noch einmal umgeplant wird 
die Sanierung des Kindergartens 
in Frickenhausen.  Zum einen 
wird anstelle des vorhande-
nen �achen Anbaus ein neuer 
zweistöckiger Trakt angefügt, 
während bisher ein einstöckiger 
geplant war. Zum zweiten erhält 
der Kindergarten in der Bauzeit 
ein Übergangsquartier in der 
ehemaligen Grundschule. 

So beschloss es nun der Gemein-
derat mit knapper Mehrheit. Gegen-
stimmen kamen aus der Fraktion 
CSU/Bürgervereinigung, die Kritik an 
der Verfahrensweise übte, weil erst 
Ende Januar 2020 der einstimmige 
Beschluss für einen ebenerdigen An-
bau gefasst wurde. Die Fraktion be-
antragte eine Vertagung, die aber mit 
knapper Mehrheit abgelehnt wurde.  
Zahlreiche Zuhörer verfolgten die Be-
handlung des Themas in der Sitzung. 

Die Planungen waren zu Beginn 
dieses Jahres weit gediehen. Bauge-
nehmigung und Zuschusszusage wa-
ren kurz vor Jahreswechsel ergangen. 
Wegen erwarteter höherer Kinder-
zahlen wurde Anfang 2020 die Ein-
richtung eines dreigruppigen Kinder-
gartens mit zwei Regelgruppen und 
einer Krippengruppe beschlossen. Für 
den zusätzlichen Platzbedarf  wurde 
ein ins Freigelände ragender Schenkel 
am Anbau beschlossen. Die geplante 
Sanierung bei laufendem Betrieb 
wurde nie als glücklich angesehen 
und stieß bei Eltern und Kitapersonal 
auf größte Bedenken, war aber zu 
jenem Zeitpunkt Beschlusslage. Die 
grundsätzliche Eignung des Schulge-
bäudes als Ausweichquartier wurde 
von der Kindergarten-Fachaufsicht 
im Landratsamt zwar anerkannt. Aus 
Gründen des Brandschutzes wären 
aber Baumaßnahmen nötig. Das Geld 
dafür wollte sich der Gemeinderat da-
mals ersparen.

Architekt Küster stellte die Pla-
nungsvarianten gegenüber und er-
läuterte, wie das Ausweichquartier in 
der Schule aussehen könnte. Die bis-
herige Variante hätte zweifellos den 
Vorteil eines Kindergartens auf einer 
Ebene. Andererseits wäre durch den 
Flügel am Anbau der Flächenbedarf 

größer, das Außenspielgelände würde 
verringert. Zudem stünde der Flügel 
bei Hochwasser quer zur Flussrich-
tung, weshalb das Wasserwirtschaft-
samt erhebliche Einwände hätte. Die 
zweigeschossige Variante brauche 
nur wenig zusätzliche Grundfläche. 
Flucht- und Rettungswege aus dem 
Obergeschoss wären machbar. Wegen 
des kompakteren Baukörpers würden 
sich Heizkosten verringern.  Weiterer 
Vorteil wäre ein Zuwachs an Nutzflä-
che.  Bei der neuen Variante könnte im 
Obergeschoss  ein Speiseraum einge-
richtet werden, der förderfähig wäre. 
Die Baukosten lägen laut Architekt bei 
beiden Varianten fast gleich bei rund 
1,8 Millionen Euro.  Als Übergangs-
quartier könnten im Schulgebäude, 
das ab September nicht mehr als 
solches benötigt wird,  zwei Gruppen-
räume entstehen. Brandschutzmaß-
nahmen, Flucht- und Rettungswege 
stellte der Architekt dar. Nachteil sei, 
dass für die Nutzungsänderung ein 

Genehmigungsverfahren nötig sei 
und Kosten des Übergangsquartiers 
nicht bezuschusst werden. Zu rechnen 
wäre mit rund 78 000 Euro. Allerdings 
seien Einsparungen am Kindergarten 
selbst zu erwarten. Denn die Sanie-
rung gehe schneller voran. Bauliche 
Provisorien würden überflüssig. Bür-
germeister Günther Hofmann ho�t, 
auf diese Weise einige zehntausend 
Euro einsparen zu können, so dass die 
Mehrkosten nicht so sehr ins Gewicht 
fallen.             Text und Fotos: Klaus Stäck

Die ehemalige Grundschule in Frickenhausen wird noch gebraucht. Nach einem 
neuen Beschluss des Gemeinderats wird sie Ausweichquartier für den Kindergar-
ten, wenn dessen Gebäude an der Segnitzer Straße saniert und umgebaut wird.

Bei der Sanierung des Kindergartens in Frickenhausen soll nun der alte Anbau 
durch einen zweigeschossigen Neubau ersetzt werden. Bisher war ein eingeschos-

siger geplant.

Linus Sei�ert von der 
Realschule am Maindreieck 

ausgezeichnet
Im Rahmen des Amtsantritts-

besuchs des neuen Landrats Tho-
mas Ebert sowie des Ministerial-
beauftragten für die Realschulen 
in Unterfranken Karlheinz Lamp-
recht konnte die Realschule am 
Maindreieck Linus Sei�ert (9b) 
die Urkunde für den 3. Platz in 
der Kategorie „Vielseitigkeit“ im 
Rahmen des Unterfränkischen 
Realschulpreis übergeben. 

Da der Festakt in Karlstadt leider 
ausfallen musste, nutzten wir die 
Gelegenheit unseres prominenten 
Besuchs, um Linus o�ziell zu gratu-
lieren. Katrin Amrehn, seine Klassen-
leiterin, informierte die Anwesenden 
sichtlich stolz, weshalb dem Schüler 
dieser Preis verliehen wurde. Linus 
engagiert sich seit Jahren innerhalb 
und außerhalb der Schule in vielen 
Bereichen, sei es beim Musical der 

Schule, im Schülercafe oder als Streit-
schlichter, beim Adventsgässle Och-
senfurt oder im Rahmen des Projekts 
feel:free bei der Tafel Ochsenfurt, um 
nur einige zu nennen. 

Katrin Amrehn betonte, dass Linus 
dabei immer seine Mitmenschen im 
Blick hat und ein hohes Maß an Sozi-
alkompetenz besitzt, da er sich stets 
für andere einsetzt, diese unterstützt 
und damit völlig uneigennützig han-
delt. Auch die Schulleiterin Sonja 
Fischer-Seitz bekräftigte, wie stolz 
wir als Schule sind, Linus als enga-
gierten Schüler zu haben. Bei dieser 
Gelegenheit konnte sie Linus noch ei-
nen „Scheck“ über die Siegprämie von 
200 € überreichen. Zum Schluss äu-
ßerte sie den Wunsch, dass Linus der 
Realschule am Maindreieck auch nach 
seiner aktiven Schulzeit zum Beispiel 
im Freundeskreis erhalten bleibt.  

                                          Text: S. Jacobi

Von links nach rechts: Landrat Thomas Eberth, Realschuldirektorin Sonja Fischer-
Seitz, Ministerialbeauftragter für die Realschulen in Unterfranken Karl-Heinz 

Lambrecht, Linus Sei�ert, Studienrätin Katrin Amrehn.  Foto: Silke Jacobi

Hermann Veeh, 
der Entwickler der Veeh-Harfe, 

ist im Alter von 85 Jahren gestorben. 

Ein Musikinstrument trägt 
seinen Namen

Im Alter von 85 Jahren ist Herrmann Veeh, 
Entwickler der Veeh-Harfe, gestorben

Gülchsheim. Hermann Veeh 
war ein bescheidener Mensch. 
Dass die „Fränkische Tischharfe“ 
einmal seinen Namen tragen 
würde, war nicht sein Ziel. Am 1. 
Juli ist der Entwickler der Veeh-
Harfe und Träger des Bayerischen 
Verdienstordens im Alter von 85 
Jahren gestorben.

Der Sinn für Kultur hat Tradition 
bei Familie Veeh. Schon Vater Karl 
verö�entlichte Gedichte. Hausmu-
sik gehörte dazu auf dem Hof in 
Gülchsheim. Auch mit seiner Familie, 
Frau Inge und vier Kindern, wollte 
Hermann Veeh diese Tradition fort-
setzen. Erfreut stellte er fest, dass sein 
jüngster Sohn Andreas begeistert war 
von Musik. So stellte sich der Vater 
der Herausforderung, ein Instrument 

eigens für ihn zu entwickeln. Denn 
herkömmliche Instrumente erwiesen 
sich für Andreas, geboren mit Down-
Syndrom, als ungeeignet.

Eine in Rothenburg entdeckte Ak-
kordzither bildete den Anfang. Ziel-
strebig verfolgte der Tüftler Hermann 
Veeh seine Vision von Hausmusik mit 
seinem jüngsten Sohn. In vielen Ver-
suchen entwickelte der Landwirt das 
Instrument, das heute bis nach Japan 
unter seinem Namen bekannt ist. Aus 
der ersten Werkstatt in der Garage 
wurde seit 1987 ein Unternehmen 
mit über zehn Mitarbeitern und vielen 
Kooperationspartnern, das von den 
Kindern geführt wird.

Das eigens entwickelte Notensys-
tem ermöglicht es Menschen, ohne 
jegliche Notenkenntnisse allein und 
zusammen zu musizieren. An vielen 
Orten entstanden Gruppen. Bildungs-
stätten bieten Kurse an. Die Veeh-
Harfe kommt in Altenheimen, Kin-
dergärten und Hospizen zum Einsatz. 
Der weite Saitenabstand kommt un-
geübten Fingern entgegen. Der zarte 
Klang wirkt beruhigend auf Spieler 
und Zuhörer. 

Inklusives Musizieren gehört seit 
den Anfangsjahren dazu. Die Hof-
konzerte in Gülchsheim waren immer 
ausgebucht.

Bei alledem blieb Hermann Veeh 
für seine Freunde und Nachbarn der 
bescheidene Mann, der gerne Men-
schen um sich hatte, Gäste emp�ng, 
Freundschaften pflegte und nicht 
müde wurde, sich für sein Projekt ein-
zusetzen.     Text /Foto: Gerhard Krämer
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Minijob-Basis
für den Bereich Umschlaghalle / Logistik
- flexible Arbeitszeiten am Nachmittag 

- leichte Lagertätigkeiten
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An alle Schulabgänger 2020 wir haben zum 
Ausbildungsstart 01.09.2020 noch freie Plätze

Ausbildung
Kaufleute für Spedition- und 
Logistikdienstleistung (m/w/d)

Das Baugebiet in Hopferstadt an der Geißlinger Straße.

CSU Hopferstadt und -Fraktion 
zum Thema Baugebiet

Einer CSU-Pressemitteilung 
durch den Fraktionssprecher im 
Stadtrat, Wolfgang Karl, auch im 
Namen des CSU-Ortsverbandes 
Ochsenfurt, ist zu entnehmen, 
dass im Vorfeld der Ausweisung 
des Baugebietes in Hopferstadt 
bei allen Besprechungen und 
örtlichen Versammlungen mit 
Bürgermeister Peter Juks die Ver-
gabe der Bauplätze aufgeteilt 
auf drei bzw. zwei Tranchen an-
gesprochen und bestätigt wur-
den. Letztmals hätte er diesen 
Umstand bei der Wahlkampfver-
anstaltung der UWG in Hopfer-
stadt vor der Kommunalwahl 
bestätigt.

 
Auch der Stadtrat von Ochsenfurt 

hätte bereits bei der Aufstellung des 
Bebauungsplans über eine schritt-
weise Erschließung des Baugebietes 
beraten, da eine sofortige Vergabe 
eines Großteils der Bauplätze die öf-
fentlichen Einrichtungen von Hopfer-
stadt überlasten würde.

 Damit soll längerfristig vor allem 
der örtlichen Jugend Bauland zur 
Verfügung stehen. Dies ist und war 
immer auch die Grundausrichtung der 
CSU und der Bürger unseres Ortes, so 
Stadtrat Karl in seiner Anfrage.

Inzwischen seien nach seinem Wis-
sen ca. 14 Bauplätze seitens der Stadt 
Ochsenfurt vergeben. Sechs Plätze 
sind reserviert. Der Verkauf erfolgt 
jedoch ohne für die CSU erkennbare 
Einschränkungen weiter.

 In den letzten Jahren hat Hop-
ferstadt eine nahezu konstante Ein-
wohnerzahl. Der in der Vergangen-

heit bestehende hohe innerörtliche 
Wohnungsleerstand wurde durch 
verschiedene Maßnahmen beseitigt. 
Bauplätze auf einem privat erschlos-
senen Baugebiet wurden verkauft. 
Aktuell werden Umbaumaßnahmen 
von Hallen und Stallungen angegan-
gen, um Wohnraum zu scha�en.

 In der Gesamtsicht sei es erfor-
derlich, insbesondere die bestehende 
„Infrastruktur“ wie z.B. Kindergar-
ten, Landjugendeinrichtung, ÖPNV-
Schulbus, Sportverein, Musikverein 
oder die Feuerwehr im Blick zu ha-
ben. Weiterhin sollen zuziehende 
Neubürger*innen bestmöglich in die 
Dorfgemeinschaft integriert werden.

 Der CSU-Fraktionssprecher fordert 
und beantragt deshalb die sofortige 
(vorläu�ge) Beendigung des Verkau-
fes/der Reservierung von weiteren 
Bauplätzen, die Zuteilung/Reservie-
rung bzw. den Verkauf von maximal 
20 Bauplätzen (darin eingeschlossen 
sind die 4 Bauplätze für den Land-
tausch), die Aussetzung des Verkaufes 
bis 31.12.2023, die Wiederaufnahme 
des Verkaufes ab 01.01.2024 für ins-
gesamt acht Bauplätze, sowie die 
Wiederaufnahme des Verkaufes ab 
01.01.2027 für die restlichen acht 
Plätze.

 Mit Blick auf die laufende Umset-
zung der Baugebiete in Erlach, Goß-
mannsdorf (Wiesenweg) und Hop-
ferstadt sollten auch die bestehenden 
Vergaberichtlinien nochmals auf die 
Zielrichtung überprüft werden, ob 
die (jungen) Bewohner*innen von 
Ochsenfurt vorrangig Bauplätze er-
werben können?

Textbearbeitung/Bild:  W. Meding

Ehrung für 30 Jahre 
im Dienst der Marktgemeinde Ippesheim

Margot Ott aus Ippesheim und 
Helmut Kern aus Bullenheim sind 
seit 30 Jahren im Dienst der Ge-
meinde Ippesheim.

Margot Ott, war unter 3 Bürger-
meistern tätig, von der Gemeinde-
schreiberin zur Chefsekretärin. 

Margot Ott ist 30 Jahre in der Ge-
meindeverwaltung Ippesheim tätig. 
Als Altbürgermeister Ludwig Reizlein 
nach 34 Jahren sein Amt niederlegte, 
wurde Leonhard Lilli im März 1990, 
mit nur einer Stimme Mehrheit, 
neuer Bürgermeister. Es wurden im 
Rathaus (Schloss) neue Amtszimmer 
eingerichtet; Herr Reizlein hatte zuvor 
sein Amtszimmer zu Hause und nur 
stundenweise eine Schreibkraft. In 
der ersten konstituierenden Sitzung 
am 3.5.90 wurde beschlossen eine/n 
Gemeindeschreiber/in einzustellen, 
damals war Bürgermeister Schmidt 
als neues Mitglied im Rat dabei. Diese 
neue Stelle erhielt Frau Ott und trat 
sie am 1.7.90 an. Zur leichteren Arbeit 
wurde im Herbst 1990 eine elektro-
nische Schreibmaschine angescha�t. 
Nach 12 Jahren bekam sie eine neue 
Che�n. Frau Dr. Doris Klose-Violette 
wurde als erste Frau Bürgermeis-
terin in der VG. Bis zum 31.1.2019 
war Frau Ott ihre rechte Hand in der 
Kanzlei. Natürlich zog auch die neue 
Technik ins Rathaus ein: Im Dezem-
ber 2012 wurde ein PC mit Scanner 
angescha�t. Vieles geht jedoch noch 
heute ohne Computer schneller und 
im Rathaus kennt sich keiner besser 
aus als Frau Ott, so Bürgermeister 

Schmidt. Mittlerweile ist Frau Ott 
unsere „Chefsekretärin“. Als Dank für 
ihre treuen Dienste erhielt sie einen 
Blumenstrauß und ein Präsent. 

Helmut Kern, war unter 4 Bür-
germeistern tätig, „Mädchen für 
alles“ und immer zur Stelle.

Fast vergessen wegen Corona wur-
de unser Gemeindearbeiter Helmut 
Kern (gelernter Elektriker). Er wurde 
zum 1.4.90 als erster Gemeindear-
beiter der Gemeinde noch unter Bür-
germeister Reizlein eingestellt. Mit 
seiner Tätigkeit begann eine neue 
Ära: Waren zuvor Flurer, Wasserwarte 
und Gemeindediener stundenweise 
angestellt und viele Arbeiten über 

Hand- und Spanndienste erledigt 
worden, so änderte sich dieses 1990. 
Den vielen Bediensteten wurde ge-
kündigt und eine Ganztagsstelle in 
der Marktgemeinde gescha�en. Es 
wurde ein Schlepper samt nötiger 
Geräte angescha�t. Herr Kern ist 
„Mädchen für alles“ so Bürgermeis-
ter Schmidt. Tätigkeiten wie Hecken 
schneiden, Gräben putzen, Wege 
richten, Wasserrohrbrüche reparie-
ren, Gras mähen, Kanäle und Bäche 
reinigen, Winterdienst, Elektroleitun-
gen und Lichter einrichten und vieles 
mehr gehört zu seinem Alltag. Auch 
ihm dankte Bürgermeister Schmidt.

Text u. Foto: Gemeinde Ippesheim

v.l. Bürgermeister Karl Schmidt, Margot Ott und Helmut Kern. 

Danke für 100 Lieder: Susanne Holzmann und Frank Schneider (rechts) 
ehren Uli Beigel für seine Aktion „Lied des Tages“.

100 Lieder gegen die Corona-Tristesse
Ippesheimer Sänger Uli Beigel 

bekommt ein Dankeschön für seine musikalische Idee
Für den begeisterten Sänger 

Uli Beigel brachte die Corona-
Pandemie eine gravierende 
persönliche Einschränkung mit 
sich: Das gemeinsame Singen 
war nicht mehr erlaubt. Um Ide-
en war der Ippesheimer noch 
nie verlegen. Das Lied des Tages 
wurde, wie diese Zeitung bereits 
berichtete, geboren. Denn ein 
Leben ohne Singen will er sich 
lieber nicht vorstellen. Kürzlich 
verschickte er sein 100. Lied an 
seine mittlerweile internationa-
le Fangemeinde.

Auslöser war der Geburtstag seiner 
Schwester und die ausgefallene Feier. 
Seine Schwager hatte Krapfen geba-
cken und Uli Beigel sah davon nur ein 
gepostetes Bild. Da war ihm dann die 
Idee für ein Lied gekommen – zur Me-
lodie der Weihnachtsbäckerei.

Seit dem 20. März kamen nun täg-
lich neue Lieder. Gedichtet meist in 
seiner Buchhandlung in U�enheim, 
in der er während Corona-Zeiten 
nachmittags am Anfang alleine saß. 
Lustig, deftige oder nachdenkliche, 
Lieder über Essen oder Wein. Manche 
hatten mit Corona oder den Begleit-
erscheinungen zu tun, manche waren 
alltägliche Begebenheiten.

Wenn ihm spontan nichts einge-
fallen sei, „dann habe ich in meinem 
Fundus vom Ippesheimer Fasching 
gekramt“. Dort ist er nämlich als Hof-
sänger bekannt. Schließlich gehörte 
der 50-Jährige einmal dem Winds-
bacher Knabenchor an. Und: Beigel 
ist Gruppenchorleiter der Sänger-
gruppe U�enheim, leitet den Män-
nergesangverein Weigenheim, das 
Weigenheimer Doppelquartett, den 
Kirchenchor Ippesheim, den Wein-
prinzessinnenchor und das Ensemble 
„Halb Zehn“. Also kann er auf einen 
reichen musikalischen Schatz zugrei-
fen. So greift Uli Beigel auf Melodien 
von Volksliedern, Schlagern, Hits oder 
Kirchenliedern zurück.

An Melodien mangelt es ihm also 
nicht, an Texten im Prinzip auch nicht. 
Einmal hat er von einer Ippesheimerin 
einen Vers bekommen, den er mit 
weiteren zu einem Lied komplettier-
te. „Einmal hat mich ein schneller 
Autofahrer gerettet“, erinnert sich 
Uli Beigel und lacht, wenn er daran 
denkt. Denn den Autofahrer, der ihn 
auf der Bundesstraße 13 rasant über-
holt hatte, traf er an der Ampel in Uf-
fenheim wieder.

Einmal �el ihm tatsächlich nichts 

ein. Auch darüber entstand ein Lied. 
Wie seit 100 Tagen. Erst der Text, dann 
die Melodie. Zu seinen Lieblingslie-
dern gehören die „Röllchen von Klo-
papier“ nach der Melodie zu Ännchen 
von Tharau und das 99. Lied. Da passt 
auch nur eine Melodie dazu, nämlich 
Nenas 99 Luftballons. Bei Beigel sind 
es dann halt 99 Gummibärchen, 99 
Grillwürstchen, 99 Flaschenbier und 
99 Hundehaufen. Letztere hat er alle 
umlaufen, den 100. sah er nicht…

Dafür dichtete er aber sein 100. 
Lied. Da das für ihn wie Weihnachten 
war, nahm er „Süßer die Glocken nie 
klingen“. Bei ihm; „Nichts kann mich 
schocken beim Singen“. Darin blick-
te er humorvoll und selbstkritisch 
zurück.  Ob es nach den 100 Lieder 
weitergeht? Das weiß er noch nicht. 
„Jeden Abend scha�e ich es wohl 
nicht mehr“, sagt er gegenüber dieser 
Zeitung. Aber, da er noch Ideen hat, 
kommen wohl noch einige.

Frank Schneider, stellvertretender 
Leiter des Sängerkreises Fürth, und 
Susanne Holzmann, Vorsitzende des 
Sängerkreises U�enheim, ehrten Uli 

Beigel nun für sein herausragendes 
Engagement. Mit seinem Lieblings-
kuchen, einen Johannisbeerschmand-
kuchen, verziert mit einer 100 aus 
Schokolade, und einem Präsentkorb 
sagten sie Danke.

„Eine klasse Aktion“, würdigte 
Frank Schneider den Ideenreichtum 
und die Kreativität. Das habe zum 
Miteinander beigetragen, denn den 
Chören sei bis jetzt das schönste Hob-
by genommen worden. Jetzt endlich 
dürften wieder Proben statt�nden.

Uli Beigel habe mit seiner Aktion 
den Bekanntheitsgrad der Sänger-
gruppe gesteigert. Und die Sehnsucht  
geweckt, wieder selbst zu singen.

Uli Beigel weiß von knapp unter 
400 Leuten, die seine Lieder bekom-
men. Die Zahl derer, die sie hören, 
dürfte höher liegen. Fest steht, dass 
auch Verwandtschaft auf Bali seine 
Lieder hört, ebenso Bekannte in New 
York. Auch die Nachwelt wird sie hö-
ren können. Denn die Forschungsstel-
le für fränkische Volksmusik in U�en-
heim archiviert seine Lieder. 

Text und Foto: Gerhard Krämer

Aljoscha Labeille als 
Kreisrat vereidigt

Giebelstadt. In der Kreistags-
sitzung am 13. Juli 2020, die 
Corona-bedingt in der Mehr-
zweckhalle Giebelstadt statt-
fand, vereidigte Landrat Thomas 
Eberth Aljoscha Labeille als neu-
en Kreisrat. 

Labeille rückt für Bettina Fraas in 
der Fraktion von Bündnis 90/DieGrü-
nen nach. Der neue Kreisrat wohnt in 
Goßmannsdorf, ist 38 Jahre alt und 
arbeitet als Geschäftsführer.

Seit vielen Jahren ist er Vorsitzender 
des Verkehrsclub Deutschland - VCD 
Kreisverband Mainfranken-Rhön und 

Mitarbeiter der Landtagsabgeordne-
ten und Kreisrätin Kerstin Celina.         

Landrat Thomas Eberth (l.)vereidigte 
Aljoscha Labeille aus Goßmannsdorf 
als neuen Kreisrat der Grünen-Frakti-

on.  Foto: Eva Schorno; Text: LA

Europäischer Kulturwanderweg
Einweihung einer neuen 

Bildtafel „Gnodstadter Dreieck“

Drei Jahre nach seiner Erö�-
nung wurde der Europäische 
Kulturwanderweg Gnodstadter 
Dreieck ergänzt. Frickenhausen 
und die Polisina haben eine eige-
ne Informationstafel erhalten.

„Das ist ja der Punkt, dass sich 
immer wieder was tut“, betont Dr. 
Gerrit Himmelsbach das Prinzip. Die 
Kulturwanderwege schreiben sich 
fort, werden aktualisiert, bekommen 
neue Impulse – in diesem Falle den 
Blick auf Frickenhausen, die Valen-
tinuskapelle und das Terroir f. Fertig 
sind sie im Idealfall nie, wenn das 
Engagement der Menschen vor Ort 
lebendig ist. Er sei nur der Moderator 
und Koordinator, so der Vorsitzende 
des als Archäologisches Spessartpro-
jekt gestarteten Europäischen Kultur-
wanderwegenetztes.

Für das Gnodstadter Dreieck be-
deutete dies die Erkenntnis, dass 
Frickenhausen nicht länger außen 
vor bleiben darf, denn es ist Fricken-
häuser Gemarkung, wo man vom 
Liegestuhl des Best Western Hotels 
Polisina den Höhenblick Blick auf den 
Weinort geniest. Auch wenn dies am 
Rande der Stadt Ochsenfurt liegt. Der 
Rundweg ist vor allem verbindend für 
die beiden Landkreise und für drei 
Kommunen, die durch die Allianz 
MainDreieck mit ihrem Manager Bas-
tian Lange enger zusammengehören. 

Auf der Schwimmbadterrasse des Waldhotels Polisina wurde die zehnte 
Informationstafel zum Gnodstadter Dreieck enthüllt, 

v.li. Marktbreits Bürgermeister Harald Kopp, Ochsenfurts Bürgermeister Peter 
Juks, Dr. Gerrit Himmelsbach, Unterfränkisches Institut für Kulturlandschaftsfor-

schung an der Universität Würzburg, Hoteldirektorin Daniela Michel, Property 
Managerin Ursula Junker, Landrat Thomas Eberth, Gästeführerin Waltraud Heg-
wein und Frickenhausens Bürgermeister Günther Hofmann. Foto: G. Wingenfeld

Landrat Thomas Eberth fand aber 
auch bemerkenswert, dass sich im 
Falle der Polisina die freie Wirtschaft 
durch Sponsoring an dem „wunder-
baren Projekt“ Kulturwanderwege 
beteiligt. 

Treibende Kraft bei der inhaltli-
chen Ausgestaltung war einmal mehr 
Wander- und Gästeführerin Waltraud 
Hegwein, die zur Erö�nung dieser 
10. Informationstafel auf dem rund 
15 Kilometer langen Rundweg eine 
60-köp�ge Gruppe vom Marktbreiter 
Kranen zur Polisina führte. Zwischen-
stopps mit Erläuterungen gab es für 
die Via Romea, der die Autobahn A7 
mehr oder weniger folgt sowie den 
Lebensraum Magergrasen auf der Hö-
he des Maintalhangs.

Das Best Western Hotel Polisina ist 
einer von drei Startpunkten und von 
Anfang an engagierter Partner im 
„Gnodstadter Dreieck“. Himmelsbach 
schwärmte regelrecht von der Unter-
stützung durch die ausgeschiedene 
Direktorin Ursula Junker und ihre 
Nachfolgerin Daniela Michel: „Selten 
habe ich mich mit einer Gruppe so 
eingeladen und wohl gefühlt wie hier. 
So etwas müsste man immer haben!“ 
Auch bei der Gnodstadter Holzkerwa 
dabei gewesen sein zu dürfen, gehört 
zu seinen ganz besonderen Erlebnis-
sen – nachzulesen auf den Informa-
tionstafeln des Kulturwanderweges 
Gnodstadter Dreieck.                           tja
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TSG Sommerhausen 
nun Partner in der 

JFG Maindreieck-Süd 2011 e.V.
Die Vorteile eines gut geführ-

ten Juniorenfußballvereins weiß 
nun auch seit dem 1. Juli die TSG 
Sommerhausen für sich zu nut-
zen. 

Die seit geraumer Zeit „brach gele-
gene“ Juniorenarbeit in der Fußball-
abteilung der Winzergemeinde soll 
nun in der JFG Maindreieck-Süd 2011 
e. V. (JFG MDS) wiederbelebt werden. 
Als Ansprechpartner stehen hier für 
die TSG Sommerhausen in der erwei-

terten Vorstandschaft der JFG, na-
mentlich Delegiertenversammlung, 
Dominik Lehrmann und Sebastian 
Keßler zur Verfügung.

Somit gehören seit dem 1. Juli fol-
gende Stammvereine der JFG MDS an: 
Ochsenfurter FV, SV Kleinochsenfurt, 
TSV Frickenhausen, TSV Goßmanns-
dorf, FC Winterhausen und nunmehr 
die TSG Sommerhausen an.

Die Aktivitäten der JFG MDS kön-
nen unter www.jfg-maindreick-sued.
de entnommen werden.

Zwei zusätzliche Sportplätze stehen nunmehr der JFG MDS mit der Aufnahme der 
TSG Sommerhausen zur Verfügung. Text: W. Meding; Bild: Ch. Rasp

Die Sportreferenten im Stadtrat: 
Christof Braterschofsky (links) und 

Joachim Eck. Auf dem Bild fehlt: Otmar 
Reißmann. Text/ Bild: Walter Meding

Sportlerehrung in Ochsenfurt 
– Wie geht es weiter?

Was viele verdiente Sportle-
rinnen Sportler des Jahres 2019 
brennend interessiert, so ver-
schiedene Anfragen in der Sport-
redaktion des MTK, ist der Termin 
der Sportlerehrung in diesem 
Jahr?

Zu klären wäre diese Frage und 
einiges mehr gewesen, wie auch die 
Fußball-Stadtmeisterschaft der Her-
ren, sicherlich in der Sportbeirats-
sitzung im Februar/März des Jahres? 
Die wurde aber zunächst den vielen 
Wahlkampfterminen untergeordnet 
und ab Mitte März durch die Corona-
Beschränkungen verhindert. 

Nach den Kommunalwahlen wur-
den dann auch die Referate im Stadt-
rat neu besetzt, so auch das für den 
Sportbetrieb in Ochsenfurt. Die bis-
herigen Sportreferenten Rosa Behon, 
Herbert Gransitzki und Paul Hofmann 
wurden ersetzt durch Christof Brater-
schofsky (UWG), Joachim Eck (SPD) 
und Otmar Reißmann (CSU). 

In einem Gespräch mit der MTK-Re-
daktion teilte Bürgermeister Juks mit, 
dass die Sportlerehrung für das Jahr 
2019 auf jeden Fall noch in 2020 statt-
�nden soll. Ein Termin werde zeitnah 
in Absprache mit den Sportreferenten 
mitgeteilt. 

Wie es um die Fußball-Stadtmeis-
terschaft bestellt sein wird, hängt 
auch davon ab, ab wann wieder Spiele 
erlaubt sein werden. Ausrichter wäre 
in diesem Jahr der FC Hopferstadt. Ob 
hier noch ein Termin angesetzt wer-
den kann, ist derzeit nicht zu klären.

Der Trikot-Tag der Sportvereine 
geht in seine vierte Saison!

Der Trikot-Tag ist eine gemein-
same Aktion des BLSV und sei-
ner Sportfachverbände. Auch in 
diesem Jahr gibt es wieder tolle 
Preise zu gewinnen! Animiert die 
Kinder und Jugendlichen eures 
Sportvereins, am Mittwoch, den 
22.7.2020 das Trikot ihres Sport-
vereins zu tragen und demons-
triert damit die große Kraft des 
Vereinssports in der Gesellschaft. 

Alle, die beim Trikot-Tag mitma-
chen und ein Foto einreichen (durch 
die Eltern/Erziehungsberechtigten, 
über den Verein oder über die Schul-
klasse/Schule), nehmen für ihren 
Verein oder ihre Schulklasse an einem 
Gewinnspiel des BLSV teil.

Erfreulich ist, dass die Nachwuchs-
kampagne trotz der Corona-Pande-
mie statt�nden kann – wenn auch 
unter anderen Voraussetzungen. 
Insofern sich die Gesundheitslage bis 
zum Trikot-Tag noch nicht verändert 
haben sollte, bittet der BLSV darum, 
aufgrund der Abstandsregelungen 
auf Gruppenfotos (z.B. Mannschafts- 
oder Klassenfotos) zu verzichten und 
stattdessen Einzel- oder Familienfo-
tos einzureichen, und zwar per E-Mail 
an: trikot-tag@blsv.de

Zu gewinnen gibt es: 30 hochwer-
tige Trikotsätze des bayerischen Tri-
kotherstellers owayo aus Regensburg. 
Das Besondere ist, dass die Trikots 
so gestaltet werden können, wie es 
gefällt! Im 3D-Kon�gurator auf der 
owayo-Website können die Traum-
trikots nach eigenen Vorstellungen 
selbst designt werden. Ein Trikotsatz 
besteht aus 11 Trikots und 11 Shorts.

Unter allen Vereinen, die am Trikot-
Tag teilnehmen, verlost der BLSV 
einen Image�lm von bildschnittTV, 
der für euren Verein kostenlos erstellt 
wird.

Und so lautet der Appell an die 
Vereine: „Informiert eure Kinder, 

am Mittwoch, 22. Juli 2020, das Tri-
kot eures Vereins zu tragen – in der 
Schule und in der Freizeit! Macht ein 
Foto vom Trikot-Tag und schickt es uns 
(entweder über den Verein, die Schu-
le/Schulklasse oder über die Eltern) an 
trikot-tag@blsv.de

Schickt uns zusätzlich einen 
Screenshot (oder ein Foto vom Bild-
schirm) eures owayo-Traumtrikots! 
Dieses könnt ihr euch hier im Trikot-
Kon�gurator von owayo selbst ge-
stalten.  

Hängt das Trikot-Tag-Poster im 
Verein auf oder postet es auf der Web-
seite oder den Social Media-Kanälen 
eures Vereins. Fragt die Schulleitung 
in eurer Schule, ob Ihr das Plakat auf-
hängen dürft oder ob der Trikot-Tag 
auf der Schul-Webseite angekündigt 
werden kann.

Einsendeschluss für die Trikot-Tag-
Bilder ist am Sonntag, 26. Juli 2020. 
Bitte in der E-Mail Namen der abge-
bildeten Kinder sowie den Namen des 
zugehörigen Vereins oder der Schule/
Schulklasse angeben.

Sehr wichtig: Die unterschriebene 
Einverständniserklärung bzw. Bestä-
tigung über das Vorliegen von Ein-
verständniserklärungen zur Gewinn-
spielteilnahme und Verwendung der 
Bilder mitschicken. Die Einverständ-
niserklärung bzw. Bestätigung über 
das Vorliegen von Einverständniser-
klärungen muss bis spätestens Sonn-
tag, 26. Juli 2020, eingereicht sein.

Das Los entscheidet, welcher Ver-
ein oder welche Schulklasse einen 
Trikotsatz oder den Sonderpreis er-
hält. Die Gewinner werden per E-Mail 
benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die eingereichten personenbezoge-
nen Daten werden nur zur Durchfüh-
rung des Gewinnspiels und im Rah-
men der Kampagne „Trikot-Tag 2020“ 
genutzt.                                        Text: BLSV

Christian Kunisch 
beendet Rennpause nach dem Lockdown

Auch die Leichtathletik geht 
nach dem Lockdown wieder in 
eine neue Normalität über. Nach-
dem in anderen europäischen 
Ländern bereits im Juni erste 
Wettkämpfe stattgefunden ha-
ben beginnen auch in Deutsch-
land wieder die ersten Veranstal-
tungen.

Mit einem Hygienekonzept und li-
mitierten Teilnehmerzahlen gehörte 
die LG TELIS FINANZ Regensburg mit 
der 3.000m Challenge zu den ersten 
die einen Wettkampf in Deutschland 
durchgeführt haben.

Vom TV-Ochsenfurt startete Chris-
tian Kunisch über die 3.000m. Bei fast 
idealen Bedingungen erfolgte am 04. 
Juli um 21:05 der Startschuss über die 
7,5 Runden. Christian ging den Wett-
kampf verhalten an und lies sich ans 
Ende des „schnellen“ Laufs fallen. Die 

1.000 und 2.000 m Marken durchlief 
er in den angestrebten Zeit-Splits von 
3:05min pro Kilometer. Auf den letz-
ten 1.000m konnte er das Tempo nicht 
mehr halten und musste der langen 
Wettkampfpause etwas Tribut zollen. 
Mit 9:28,21 min blieb er etwas hinter 
seinen Erwartungen zurück. „Das hat 
fast schon Tradition bei mir, dass ich 

Start zum ersten 3.000 Meter Challenge in Regensburg mit dem für den TV 
Ochsenfurt startenden Christian Kulisch (rechts). 

1 bis 2 Läufe benötige, um die Ge-
schwindigkeit durchzustehen“, mein-
te der Mittelstreckenläufer des TVO.

Die späte Leichtathletik-Saison ist 
nun gestartet und immer mehr Ver-
anstaltungen werden nun kurzfristig 
angeboten um den Wettkampfdurst 
nach der langen Pause zu stillen.

Text: TVO, Foto: joergbehrendt.de

TOP-MITARBEITER
TOP-VERDIENST

in meiner Praxis haben Sie die Möglichkeit dazu

Tel. 09 331 - 51 84

Suchen ab sofort Physiotherapeut/in

All-Round-Talente gesucht: 
Für unsere Seniorenzentren in  
Eibelstadt und Ochsenfurt suchen wir 
umsichtige Mitarbeiter (m/w/d). 
Eine Bereitscha�  zum Winterdienst 
sowie technische Grundkenntnisse 
setzen wir voraus.
Kontaktieren Sie doch einfach 
unseren Fachbereichsleiter Michael 
Hüblein unter:  Tel. 0151/14268414 | 
michael.hueblein@
senioreneinrichtungen.info
www.senioreneinrichtungen.info

Hausmeistertätigkeiten
in geringfügiger Beschä� igung
Sie sind zuverlässig, arbeiten selbstständig und 
sind ganz nebenbei ein wahres All-Round-Talent? 
Geschick und technisches Verständnis bringen 
Sie sowieso mit?
Dann werden Sie Teil unseres Teams!

Region Würzburg pro�tiert 
von Verdoppelung der Vereinspauschale  

Die Sport- und Schützenverei-
ne in Stadt und Landkreis Würz-
burg erhalten für das Jahr 2020 
vom Freistaat Bayern eine För-
derung in Höhe von rund 950.991 
€ (Stadt: 373.760 €, Landkreis: 
577.231 €). Um die aufgrund der 
Corona-Pandemie  erfolgten �-
nanziellen Einbußen der Vereine 
abzumildern und die Unterstüt-

zung möglichst schnell und un-
bürokratisch zu gestalten, wur-
den die für die Vereinspauschale 
zur Verfügung stehenden Mittel 
von rund 20 Mio. € auf rund 40 
Mio. € verdoppelt.

Die Zuwendungen an die Sport- 
und Schützenvereine werden entspre-
chend der Sportförderrichtlinie des 

Freistaats Bayern gewährt. Berech-
nungsgrundlage dafür ist die Anzahl 
der erwachsenen Vereinsmitglieder 
sowie die Anzahl der Kinder, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen, für 
die es die zehnfache Gewichtung gibt. 
Eine weitere Bemessungsgrundlage 
ist die Anzahl von Übungsleiterlizen-
zen.                       Text: Manfred Ländner
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Jens Amthor läuft zur 
neuen persönlichen Bestzeit über 10.000 m

Nachdem Jens Amthor vom TV-
Ochsenfurt nach den Bayerischen 
Crosslaufmeisterschaften Mitte 
Februar zwei Trainingsauszeiten 
von einmal zwei und drei Wo-
chen aufgrund einer Kniereizung 
nehmen musste und zudem eine 
Sommer-Wettkampfsaison auf-
grund der Pandemie aus�el, war 
schnell klar, dass der Höhepunkt 
auf den Herbst gelegt wird.

So kam es nun nach umfangrei-
chem Basistraining gelegen, dass 
die LG Finanz Regensburg die ersten 
Wettkämpfe und somit den Mitt-
sommerlauf am 11. Juli über 10.000m 
organisierte.

Mit frischen Beinen und dem Ziel 
eine tiefe 34er Zeit über die 25 Run-
den zu laufen ging es ins Regensbur-
ger Trainingsstadion auf der Donau-
insel am Oberen Wöhrd. Nachdem 
knapp 100 Läuferinnen und Läufer 
inkl. nationaler Spitze gemeldet wa-
ren gab es eine Laufeinteilung auf 
vier Starts. So ertönte um 20:25 Uhr 
bei optimalen Laufbedingungen von 
17 Grad, Windstille und guter Luft der 
Startschuss.

Im hinteren Drittel eingereiht ging 
Jens das Rennen kontrolliert und de-
fensiv an. Die Tempoverschärfung der 
Gruppe bei Kilometer 2 auf ein Tempo 
von 3:20min ging der Ochsenfurter 
erstmal nicht mit und lief bis km 5 bei 
einer Durchgangszeit von 17:17min 
seine recht gleichmäßige Pace weiter.

Schnell wurde klar, dass unter den 
an diesem Tag herrschenden Bedin-
gungen sogar eine sub34 Zeit möglich 
ist, mit der er zwar im Vorfeld etwas 
geliebäugelt hatte, aber nicht als 
oberstes Ziel anging.

Von Runde zu Runde sammelte 
Amthor erst einzelne Läufer und dann 
die Verfolgergruppe ein, die er dann 

Stolz verweist Jens Amthor vom TV-Ochsenfurt per Fingerzeig auf seine 
persönliche Bestzeit über 10.000 Meter

auch komplett hinter sich ließ.
Spätestens bei km 8 war klar, dass 

es ein knapper Ausgang werden 
könnte. Mit einem Schlusskilometer 
von 3:05min tütete Jens Amthor seine 
sub34 und neue persönliche Bestzeit 
in 33:56,73min überglücklich auf 
Rang 3 seines Laufes ein.

Text: TVO; Bild: joergbehrendt.de
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Feuerwehr-Oldtimer 
wird ersetzt

Feuerwehr Gaukönigshofen 
bekommt als erste ein neues 
Löschfahrzeug im Rahmen des 
nun beschlossenen Bedarfsplans.

Den Feuerwehrbedarfsplan, der 
eine Richtschnur für die Bescha�ung 
der kommenden Jahre darstellt, hat 
der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen. Und er 
beschloss auch gleich, einen ersten 
konkreten Schritt umzusetzen. Ein 
Hauptziel ist die Erneuerung des 
völlig überalterten Fahrzeugparks 
bei den Wehren aller fünf Ortsteile 
mit einem Altersdurchschnitt von 
zusammen rund 33 Jahren. Nun soll 
die Freiwillige Feuerwehr im Kern-
ort Gaukönigshofen ein fabrikneues 
Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 10 
erhalten. Diese Wehr musste sich 
in den vergangenen Jahren immer 
wieder mit gebraucht gekauften 
Fahrzeugen über die Runden helfen. 
Das jetzige Löschgruppenfahrzeug 

LF 16 mit Baujahr 1984 gehört auch 
in diese Kategorie. Die Ausschreibung 
für das neue Auto soll nun in die We-
ge geleitet werden, beschloss der 
Gemeinderat. Nach heutigem Stand 
ist mit Anscha�ungskosten von rund 
350 000 Euro zu rechnen.  Wichtig sei 
für die Wehr in Gaukönigshofen vor 
allem ein leistungsfähiges Fahrzeug 
mit Ausrüstung für die technische Hil-
feleistung bei Verkehrsunfällen. Dies 
könne mit dem HLF 10 erfüllt werden, 
sagte Bürgermeister Johannes Menth. 
Die Bescha�ung sei mit der Wehrfüh-
rung abgestimmt worden, Eingebun-
den waren die Kommandanten der 
Ortswehren, sowie der Feuerwehr-
ausschuss des Gemeinderats  auch in 
die Erstellung des Bedarfsplans. Ein 
Fachbüro hatte dafür systematisch 
eine Risiko- und Gefährdungsanalyse 
vorgenommen und den Ist-Zustand 
in den einzelnen Wehren hinsichtlich 
Personal, Unterkunft und Geräteaus-
stattung ermittelt. 

36 Jahre alt ist das Löschgruppenfahrzeug (rechts) der Freiwilligen Feuerwehr 
Gaukönigshofen. Nun wird ein fabrikneues HLF 10 ausgeschrieben. Es wird die 

erste Neubescha�ung im Rahmen des gerade beschlossenen Feuerwehrbedarfs-
plans der Gemeinde. Text und Foto: Klaus Stäck

 

 

Sagen Sie einfach: 
Ja, ich will 
…die AWO zu meinem 
rechtmäßigen Arbeitgeber machen. 
 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
Pflegeeinrichtung  Haus der Senioren in Marktbreit 
 

stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d) in Voll-/Teilzeit (Nr. 36989) 
 

Wohnbereichsleitung (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 35450) 
 

Altenpfleger*in 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger*in (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 32552) 
 

Pflege(fach)helfer*in (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 32553) 
 
Was Sie erwartet: 
www.awo-stellenbörse.de mit der jeweiligen Stellennr. 
 
Haus der Senioren ▪ Ludger Schuhmann 
Winterseitenweg 3 ▪  97340 Marktbreit 
Tel.: 09332 /406 202 
Mail: ludger.schuhmann@awo-unterfranken.de 
 
 

Aus der Auber Stadtratssitzung 
Bürgermeister Roman Menth 

informierte den Auber Stadtrat 
bei dessen jüngster Zusammen-
kunft, dass das Familienbad in 
Baldersheim in diesem Jahr nicht 
geö�net wird. 

Schwimmbad
Zwar haben sich bei einer Um-

frage 22 ehrenamtliche Helfer 
gemeldet, die beim Betrieb des 
Schwimmbades helfen würden, 
doch konnte kein Bademeister ge-
funden werden, der so kurzfristig 
die erforderliche Rettungsschwim-
merausbildung vorweisen kann.  
Menth bedauert: „Leider ist das in 
diesem Jahr so. Wir müssen die Zeit 
nutzen, damit wir im nächsten Jahr 
nicht wieder genauso dastehen.

Da das Schwimmbad zum aktu-
ellen Zeitpunkt noch nicht einge-
wintert werden kann, habe man der 
Wasserwacht angeboten, dort ihre 
Ausbildungslehrgänge zu halten und 
zu trainieren. Im Herbst soll das Bad 
dann eingewintert werden. Für das 
nächste Jahr könnte man in Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein ein 
entsprechendes Konzept entwickeln 
und neben einem Bademeister einen 
Kreis an Ehrenamtlichen mit den er-
forderlichen Rettungsschwimmer-
ausbildung bereithalten, auf die im 
Notfall zurückgegri�en werden kann. 

Brücke
Eine weitere erfreuliche Mitteilung 

konnte Bürgermeister Roman Menth 
dem Stadtrat machen: am 31. Juli ist 
es so weit, da wird der Neubau der 
Gollachbrücke dem Verkehr freige-
geben. Ab 13 Uhr wird mit höchstens 
100 geladenen Gästen die Fertigstel-
lung gefeiert, ein Ereignis, das leider 
nicht so gefeiert werden kann, „wie 
wir das gerne hätten.“

Ferienprogramm
Die Vorbereitungen für das Kinder-

ferienprogram und den Ferienspiel-
platz sind derzeit in der Endphase. Die 
Angebote hält Menth für dieses Jahr 
notwendiger als sonst.

Ein Familienstütz-
punkt für Aub

Einen Familienstützpunkt für 
die Stadt Aub, für die Mehrheit 
im Stadtrat eine erstrebens-
werte Einrichtung. Ein solcher 
Familienstützpunkt könnte In-
formations- und Kontaktstelle 

sein, Ö�entlichkeitsarbeit leis-
ten, Eltern und Familien beraten. 
Er würde mit den vorhandenen 
Strukturen wie Kindergarten, 
Grundschule aber auch mit den 
Vereinen, die Jugendarbeit leis-
ten, mit Verbänden und Arbeits-
kreisen zusammenarbeiten, 
aber nicht in Konkurrenz tre-
ten. Er bietet Veranstaltungen 
zu verschiedenen Themen an. 
 
Ziel sei es, besonders bildungsferne 
Familien und Eltern in besonderen 
Lebenslagen zu erreichen, Eltern in 
besonderen Problemlagen zu un-
terstützen, die mit Erziehung zu tun 
haben. Diese Stelle würde mit einer 
Teilzeitkraft besetzt.

Eine Bürgerin aus Aub hatte diese 
Einrichtung angeregt. Nach Au�as-
sung des zuständigen Sachbearbei-
ters im Landratsamt Würzburg, Klaus 
Rostek, wäre dies die erste derartige 
Einrichtung in einer kleinen Gemein-
de so weit entfernt von Würzburg. 

Der Familienstützpunkt kann 
von einem Trägerverein oder auch 
von der Stadt getragen werden. Es 
würde eine Fachkraft mit zunächst 
zehn Wochenstunden angestellt. Die 
Stadt Aub müsste den Arbeitsplatz 
bereitstellen, ein geeignetes Büro 
und dessen Ausstattung. Die Lohn-
kosten übernähme das Landratsamt.  
Die Stadt müsste einen schriftli-
chen Antrag dazu stellen, über den 
der Landkreis, hier der Kreistag, im 
Rahmen seiner Haushaltssatzung 
im kommenden Jahr entscheidet. 
Die Einrichtung wäre zunächst 
zeitlich auf drei Jahre befristet.  
Für Bürgermeister Roman Menth 
wäre ein solcher Familienstützpunkt 
eine gute Möglichkeit, die Stadt Aub 
für Familien attraktiver zu gestal-
ten. Ratsmitglied Theo Theuerkaufer 
wollte wissen, welche Kosten da-
mit auf die Stadt Aub letztendlich 
zukommen würden, insbesondere 
nach Ablauf der drei Jahre. Diese 
Kosten konnte ihm die Verwaltung 
aber nicht bezi�ern. Sie würde sich 
auf die Bereitstellung eines Büros 
und dessen Einrichtung mit Com-
puter, Büromöbeln beschränken, 
so der Bürgermeister. Gemeinden, 
die eine solche Einrichtung haben, 
machten gute Erfahrungen damit.  
Florian Menth regte an, eine solche 
Einrichtung mit den örtlichen Verei-
nen zu vernetzen. In der Abstimmung 
sprach sich der Stadtrat mit einer 
Gegenstimme dafür aus, einen Fami-
lienstützpunkt beim Landratsamt zu 
beantragen.                    Text: A. Gehring

Landrat Thomas Eberth informiert sich bei der 
Rockenstein AG zum aktuellen Bauvorhaben

Veitshöchheim. Mit großen 
Schritten entsteht derzeit das 
neue Bürogebäude der Rocken-
stein AG im Gewerbegebiet Ost 
Teil 2 in der Veitshöchheimer 
Schleehofstraße. Mit dem Spa-
tenstich wurden o�ziell die Bau-
arbeiten zu dem 20-Millionen-
Projekt begonnen.

Die Baugruben für das Bürogebäu-
de und das neue Rechenzentrum sind 
bereits ausgehoben, die Bodenplat-
ten betoniert. Das neue Bürogebäude 
umfasst vier Stockwerke, um für die 
stark wachsende Zahl an Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowie für 
weitere Expansionspläne genügend 
Platz zu bieten.

Fragen wie „Kann mein Unterneh-
men auch bei Eintritt eines Worst-
case-Szenarios weiterbestehen?“ 
erhalten ab sofort eine fundierte 
Antwort, indem die rockenstein AG 
moderne Büro�ächen sowie mit hoch 
moderner Technologie voll ausgestat-
tete Standby-Büroräume an externe 
Unternehmen vermietet, die eine 
hohe Internetbandbreite, räumlich 
naheliegende Kollokations�ächen 
sowie moderne IT benötigen. 

So kann der Bedarf an ausgelager-
ten Notfallarbeitsplätzen (Stand by-
Arbeitsplätze, desksharing, �exible 
Kurzzeitarbeitsplätze, Homeo�ce-In-
tegration und virtuelle Konferenzsys-
teme) genauso abgedeckt werden 
wie der Bedarf an permanenten Vor-
Ort Arbeitsplätzen.

Auch ein weiteres Rechenzentrum 
wird nach neuesten, technologischen 
Standards gebaut. Hochsichere und 
störungsfreie Datenverarbeitung ist 
für den modernen Geschäftsbetrieb 
ein unverzichtbarer Wettbewerbsvor-
teil geworden. 

Die rockenstein AG betreibt meh-
rere eigene Rechenzentren, die alle in 
Deutschland liegen. Zudem bietet die 
rockenstein AG auch nach TÜViT TSI 
Level 3 zerti�zierte Kollokations�ä-
chen für IT-Projekte mit Hochverfüg-

barkeits- und Hochsicherheitsanwen-
dungen an.

Im Rahmen eines Vor-Ort-Termins 
informierte sich Landrat Thomas 
Eberth, auch im Beisein des Veits-
höchheimer Bürgermeisters Jürgen 
Götz, über das 20-Millionen-Projekt 
in Veitshöchheim und erfuhr dort, 
dass die Rockenstein AG mit ihren 
mittlerweile über 40 Mitarbeitern, 
derzeit noch in der Würzburger 
Ohmstraße angesiedelt, nebst bei 
den großen Vereinen FC Würzburger 
Kickers und Rimparer Wölfe auch ein 
Engagement beim Ochsenfurter FV 
und der JFG Maindreieck-Süd 2011 e. 
V. im südlichen Landkreis zeigt.

Die Baustelle nimmt mittlerweile 
erkennbare Formen an und erfreut 
sich einer zügigen Fortführung des 
Vorhabens. Als Mitpionier hat hier 
Christoph Rockenstein in Sachen 
Datenspeicherung, Digitalisierung, 
Cloud und Internet Großes geleistet 
und mit seiner aus Ochsenfurt stam-
menden Ehefrau Alexandra ein tolles 
Unternehmen aufgebaut, erfuhr der 
Landrat. Er beglückwünschte dem 
Unternehmerpaar zu dieser Leistung 
und zeigte sich sichtlich erfreut, solch 
ein Unternehmen nunmehr in seinem 
Landkreis zu wissen und sagte hier 
auch seine Unterstützung zu. 

Präsentieren die Wassertanks zur Energiee�zienz des Rechenzentrums (von links) 
Frank Zumkeller (Architekt), Jürgen Götz (Bürgermeister), Thomas Eberth (Land-
rat), Alexandra und Christoph Rockenstein, Dr. Dirk Wößner (Projektleiter, RZplus 

GmbH) und Michael Dröse (Landratsamt, Leiter des Stabsstellenfachbereichs).

Christoph Rockenstein informierte, 
viel Zeit zur Standortsuche investiert 
zu haben. Es gab viele Au�agen zur 
Zerti�zierung solch eines Rechen-
zentrums zu erfüllen, so darf sich 
keine Tankstelle in der Nähe be�nden 
(Explosionsgefahr), 100 km Abstand 
zur Landkreisgrenze muss vorliegen 
(polizeiliche Nachverfolgung), keine 
Ein�ugschneise für Flugzeuge (Gefahr 
terroristischer Anschläge) u. v. m. Er 
lobte auch die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und freute sich 
über die Unterstützungszusage des 
Landrats.

Im weiteren Verlauf der Baustellen-
besichtigung erfuhr Landrat Thomas 
Eberth auch, dass drei Wasserspeicher 
mit je ca. 100.000 Liter (100 m3) Wär-
me speichern, die aus der 

Rechenzentrum-Nutzung dort 
entstehen. Aus Gründen der Ener-
giee�zienz wird die Abwärme aus 
dem Rechenzentrum zum Großteil 
weiter genutzt, wie zum Beispiel 
zur Beheizung von Büro�ächen. Die 
nicht genutzte Abwärme wird nicht 
unmittelbar an die Umwelt abgege-
ben, sondern zwischengespeichert, 
um diese zeitverzögert mit weniger 
energetischen Aufwand in kühleren 
Tageszeiten (nachts) abzugeben.

Textbearbeitung/Bild: W. Meding

Aufmerksam verfolgten die Bürgermeister*innen der 52 Landkreisgemeinden die 
Präsentation der Aufgabengebiete am Landratsamt Würzburg.  Foto: Eva Schorno 

Bürgermeister-Arbeitstagung in Giebelstadt
Ansprechpartner*innen im Landratsamt stellten sich vor

Zweimal im Jahr lädt der Land-
rat die 52 Bürgermeister*innen 
zu einer Arbeitstagung ein. Co-
rona-bedingt fand die erste Ta-
gung der im März neu gewählten 
Ortschef*innen mit dem eben-
falls neu gewählten Landrat Tho-
mas Eberth in der Mehrzweckhal-
le in Giebelstadt statt. 

22 der 52 Landkreisbürgermeister-
*innen traten am 1. Mai 2020 erstmals 
ihren Dienst in den Rathäusern der Ge-
meinden an. Deshalb war es Landrat 
Thomas Eberth wichtig, ihnen bei der 
ersten Dienstbesprechung die Fach-
bereiche und Ansprechpartner*innen 
vorzustellen, die für eine gedeihliche 
Zusammenarbeit zwischen Land-
ratsamt und Gemeinden besonders 
wichtig sind. 

„Nur gemeinsam können wir unse-
ren Landkreis weiterentwickeln und 
auch für unsere Gemeinden, Märkte 
und Städte bestmöglich arbeiten“, 
betonte Landrat Eberth und rief dazu 
auf, bei Herausforderungen möglichst 
frühzeitig Kontakt mit den zuständi-
gen Stellen des Landratsamtes auf-
zunehmen. 

Neben den fünf Geschäftsbereichs-
leitungen stellten sich die Fachberei-
che Kommunalaufsicht, Ö�entliche 
Sicherheit und Ordnung, Verbraucher-
schutz-, Veterinärwesen und Lebens-
mittelüberwachung vor. Für das Vete-
rinäramt erläuterte Fachbereichsleiter 
Dr. Otto Erb die Vorbereitungen für 
einen möglichen Ausbruch der Afri-
kanischen Schweinepest, bei dem un-
bedingt die Mitarbeit der Gemeinden 
notwendig wäre. Für die Straßenver-
kehrs- und Zulassungsbehörde klärte 
Fachbereichsleiter Norbert Hart über 
das Thema Technische Verkehrsüber-
wachung und den Einsatz stationärer 
Geschwindigkeitsmessanlagen im 
Rahmen der kommunalen Verkehrs-
überwachung auf. Das Bauamt als 
staatliche Behörde wurde von Kreis-
baumeister Christoph Schmelz und 
Fachbereichsleiter Stefan Dürr vorge-
stellt. Die zahlreichen Aufgabenge-
biete des Geschäftsbereichs Jugend, 

Soziales und Gesundheit legte Ge-
schäftsbereichsleiterin Miriam Meder 
dar und stellte Bernd Adler, den seit 
1. Juni 2020 neuen Leiter des Jugend-
amtes – Bereich Sozialpädagogische 
Dienste – vor. Gerade im Bereich der 
Kindeswohlgefährdung sei man auf 
die Unterstützung aus den Gemein-
den angewiesen, so Adler. 

Auch für das Umweltamt mit den 
Fachbereichen Naturschutz und Land-
schaftsp�ege, Wasserrecht sowie Im-
missionsschutz und Abfallrecht gibt 
es zahlreiche Berührungspunkte mit 
den Kommunen, wie Geschäftsbe-
reichsleiterin Mara Hellstern erläuter-
te. Die Arbeit des Jobcenters erklärte 
stellvertretender Geschäftsbereichs-
leiter Michael Schumacher, den Zent-
ralen Steuerungs- und Servicebereich 
erläuterte Rainer Künzig und den Ge-
schäftsbereich Kommunales, Sicher-
heit und Verbraucherschutz dessen 
Leiterin Eva-Maria Lö�er. 

Einige Bereiche der Stabsstelle 
Landrat wie das Büro des Landrats, 
die Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit 
sowie die Kreisentwicklung stehen 
ebenfalls regelmäßig im Austausch 
mit den Rathäusern und boten ihre 
Zusammenarbeit an. Das Landratsamt 
Würzburg ist wichtiger Dienstleister 
für die Gemeinden, aber besonders 
für die Bürger*innen, wurde dabei 
den Bürgermeister*innen schnell 
klar. „Daher gilt, nur im Miteinander 
und o�enen Austausch können wir 
Herausforderungen meistern, noch 

besser werden und unser Kommunen 
gestalten“, so Landrat Eberth. „Und 
ja, manchmal müssen wir nein sagen, 
dass tut dem Bürger weh, dient aber 
dem Allgemeinwohl, hier dürfen wir 
uns nicht auseinanderdividieren las-
sen“, appellierte der Landrat.  

Aufmerksam verfolgten die 
Bürgermeister*innen, was Polizei-
direktor Manuel Weikert, Dienst-
stellenleiter der Polizeiinspektion 
(PI) Würzburg-Land und Erster Po-
lizeihauptkommissar Jürgen Maier, 
Dienststellenleiter der PI Ochsenfurt, 
zu sagen hatten. Rund um die Uhr er-
reichbar, boten beide unkomplizierte 
und möglichst präventive Kontakt-
aufnahme an. 

Info:www.landkreis-wuerzburg.de 

Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant
aus der Region freut sich auf

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com
Web: www.gerber-energie.com

 

 

Sagen Sie einfach: 
Ja, ich will 
…die AWO zu meinem 
rechtmäßigen Arbeitgeber machen. 
 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
Pflegeeinrichtung  Haus der Senioren in Marktbreit 
 

stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d) in Voll-/Teilzeit (Nr. 36989) 
 

Wohnbereichsleitung (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 35450) 
 

Altenpfleger*in 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger*in (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 32552) 
 

Pflege(fach)helfer*in (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit (Nr. 32553) 
 
Was Sie erwartet: 
www.awo-stellenbörse.de mit der jeweiligen Stellennr. 
 
Haus der Senioren ▪ Ludger Schuhmann 
Winterseitenweg 3 ▪  97340 Marktbreit 
Tel.: 09332 /406 202 
Mail: ludger.schuhmann@awo-unterfranken.de 
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Brunch-Pause
Nach fast 25 Jahren machen wir        

eine „Brunch-Pause“

Der letzte Brunch wird 
im Juli 2019 stattfinden

Folgende Termine für das 
Mittagsbüffet bleiben bestehen: 

1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
ab 11.30 Uhr

Das Muttertagsbüffet 
ab 11.30 Uhr

Das Osterbüffet am Ostersonntag 
ab 11.30 Uhr

Der Preis hierfür wird 
29,00 € pro Person betragen

 Die Gutscheine bleiben alle 
gültig 

und sind jederzeit einlösbar

 Valentinstagsmenü am 14. Februar 2020 
Im Hotel Kapellenberg, Eibelstadt 
4 – Gänge – Liebesmenü 
inklusive Weinbegleitung 
und Apéritif 
1. – und 2. Gang: Fränkische Weißweine von Frieder 
Burrlein, Weingut Burrlein, Mainstockheim 
3. – und 4. Gang: Italienische Rotweine, vorgestellt 
von Domenico, „Wine de Marco" 
Preis pro Person inklusive Apéritif und 
Weinbegleitung EUR 89,00 
Start: 19.00 Uhr 
Um festliche Garderobe wird gebeten 
Bitte teilen Sie uns Allergien und Unverträglichkeiten 
bereits vor dem Abend mit 
Telefonische Reservierung unter: 09303/98 007 -0 

Valentins

   Menuü

Valentinsmenü

4  Gangmenü 

Fränkische Weißweine von 
Frieder Burrlein, Weingut Burrlein, 

Mainstockheim
zum 1. und 2. Gang

Italienische Rotweine, 
vorgestellt von 

Domenico, „Wine de Marco“
zum 3. und 4. Gang

Preis pro Person 
inklusive Apéritif 

und Weinbegleitung 89,00  €
Beginn: 19.00 Uhr 

Um festliche Garderobe wird gebeten 
Bitte teilen Sie uns Allergien und 

Unverträglichkeiten bereits vor dem Abend mit.

Telefonische Reservierung: 09303/98 007 -0 

Am Kapellenberg 2
D-97246 Eibelstadt
Fon 0 9303 / 98 00 70 
info@hotel-kapellenberg.de
www.hotel-kapellenberg.de          

hotel.     restaurant.     tagen.     feiern.     GmbH

inklusive Weinbegleitung 

4  Gangmenü 
inklusive Weinbegleitung 

am 14. Februar 2020 

Wir sind 
wieder 

für Sie da!
Öffnungszeiten Restaurant:

 Täglich (außer Sonntags) 
von 11.30 bis 14.00 Uhr

und von 17.30 bis 22.00 Uhr. 
Sonntags ist unser Restaurant geschlossen

www.bickel-stumpf.de 

Ochsenfurt •Gnodstadt •Kitzingen •Marktbreit

Seit 9. Juli auch in Würzburg, Semmelstraße 21

MODERNER WEIN 
WIRD NICHT 
AUS DEM HEUTE 
GEBOREN.

SEIT 1790.

Weingut und Hotel Meintzinger 
Frickenhausen am Main 
www.weingut-meintzinger.de 
www.hotel-meintzinger.de

Mittwoch
Pizzatag

jede Pizza bis 7,00 � nur 4,90 �

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Frickenhäuser Str. 25
97199 Ochsenfurt

Tel. 0 93 31 - 39 19

pizzeria
mainin  elmainin  el

jede Pizza bis 7,10 � nur 5,90 �

Dienstag 
Schnitzeltag

Schnitzel* nur 8,00 �
Cordon bleu* nur 9,00 �

*mit Pommes und Salat

Offen: Di.- So. von 17 - 23 Uhr zusätzlich Mi. + So. von 11 - 14 Uhr 

Getränkefachmarkt
Industriestr. 3 · 97199 Ochsenfurt

Ihr Partner für heiße Feten

Tel. 09331 - 2334 · info@getraenke-rueckel.de
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr

Ihr Partner für heiße Feten

      und kalte Getränke!

      und kalte Getränke!

Freuen sich auf das 1. digitale Weinfest des OFV (von links) MdL Volkmar Halbleib, Katharina Felton (TI Ochsenfurt), Bürger-
meister Peter Juks, OFV Vorsitzender Matthias Schä�er, Weinprinzessin Ines Roth, 2. Bürgermeisterin Rosa Behon, Landrat 
Thomas Eberth, 3. Bürgermeister Tilo Hemmert, Sportreferent Joachim Eck, Stadtrat Joachim Beck (Marketing-Verein) und 

Sportreferent Christof Braterschofsky.  Textbearbeitung und Bild: Walter Meding

Erstes virtuelles Weinfest des Ochsenfurter FV

Viele Feste und Veranstaltun-
gen sind bereits der aktuellen 
Pandemie um Covid 19 zum Opfer 
gefallen und werden wohl auch 
in naher Zukunft nicht statt�n-
den. Das tri�t so auch in der bis-
herigen Form für das anstehende 
22. Deutsch-Französisch-Italieni-
sche Weinfest des Ochsenfurter 
FV im Ochsenfurter Stadtgraben 
unterhalb des Palatiums zu.

Einfach nur „Absagen“ war aber 
für die Vorstandschaft des OFV keine 

Lösung. Auch die höchst kreativen 
Youngsters im Herrenteam des OFV, 
namentlich Lars Kämmerer, Max Lan-
ger und Sandro Michel wollten sich 
damit nicht ab�nden. Sie setzten sich 
zusammen, ließen ihren Ideen freien 
Lauf und entwickelten ein Konzept, 
das sich durchaus sehen lassen kann 
und schon jetzt für viel Zustimmung 
gesorgt hat.

Schon die Präsentation per Video-
clips durch MdL Volkmar Halbleib, 
Landrat Thomas Eberth, Bürgermeis-
ter Peter Juks und weiteren Persön-
lichkeiten auf der vereinseigenen 

Website unter www.ochsenfurter-fv.
de und der Facebook-Seite lassen auf-
horchen und versprechen ein tolles 
Event. „Dann holen wir das Weinfest 
zu uns nach Hause, ob im Garten, auf 
Balkonien oder einfach von der Couch 
aus im Wohnzimmer“, verspricht die 
Website. 

Wichtig dabei ist, dass all die kuli-
narische Gaumenfreuden und Weine 
aus den drei Ländern von bekannten 
regionalen Weingütern und Betrieben 

stammen und bis zum 19. Juli bestellt 
werden müssen. Auch ein aktuelles 
T-Shirt kann dort bestellt und dann 
käu�ich erworben werden. 

Die Waren können dann im Ver-
einsheim des OFV, Pizzeria Mainin-
sel, Frickenhäuser Straße 25, gegen 
Barzahlung (keine Kartenzahlung 
möglich) abgeholt werden, bzw. wer-
den durch Spieler der 1. und 2. Mann-
schaft auch nach Hause geliefert. Das 
Bestellformular kann von der Website 
ausgedruckt werden.

Am 25. Juli wird dann ab 19:00 
Uhr z. B. am heimischen PC, auf im 
iPhone oder iPad das erste digitale 
Weinfest präsentiert. Für die musika-
lische Live-Unterhaltung sorgen Alex 
Nicols und Peter Wendel. Dazu gibt es 
tolle Videobotschaften und Clips von 
verschiedenen Persönlichkeiten und 
Lieferanten sowie Foto-Collagen ver-
gangener Weinfeste. 

Landrat Thomas Eberth brachte es 
klassisch auf den Punkt: „Man sieht, 
dass man sich auch in Krisenzeiten auf 
das Ehrenamt verlassen kann“ und 
dann eine urige Präsentation „Hmm, 
was nehm ich denn? Ich bestell‘ mir 
einen Silvaner, einen Riesling und, 
na klar, ein Paar fränkische Bratwürs-
te… Und dann werde ich am 25. Juli 
dieses Weinfest im Bekannten- oder 
Freundeskreis auch mitfeiern“.

So sehen das mittlerweile auch 
kleinere Gruppen oder Familien, die 
sich unter Einhaltung der Corona-Re-
geln im Garten oder auf der Terrasse 
tre�en, um so auf ihr beliebtes Wein-
fest nicht verzichten zu müssen. 

OFV-Vorsitzender Matthias Schäf-
fer zeigte sich ob dieses Events höchst 
stolz und erfreut zugleich, dankte 
den hauptverantwortlichen Machern 
dieser Veranstaltung Lars Kämme-
rer, Max Langer und Sandro Michel, 
sowie den Unterstützern in Sachen 
audiovisueller Aufnahme und Bear-
beitung durch Jochen Stryjski (FOE-
Filmmacher), Walter Meding, Michael 
Moritz und Christian Rasp, aber auch 
dem Team im Hintergrund, sowie den 
Lieferanten für die Unterstützung.

Nähstudio Melika vergrößert 
sich

Ochsenfurt. Im Dezember 2018 
erö�nete das Nähstudio Melika 
(Kellereistraße 6) in Ochsenfurt 
seine Türen. Seitdem sind dort 
viele lernwillige Nähschüler ein 
und aus gegangen und haben das 
Handwerk des Nähens für sich 
entdeckt. 

In den Kursen war und ist jede/r 
willkommen – Kinder, Erwachsene, 
Anfänger und Fortgeschrittene. Durch 
die Corona-Krise hat sich Inhaberin 
Melanie Eichner getraut neue Wege 
zu gehen – und das kam super an. 

Durch digitale Nähkurse konnte 
Melanie ihren treuen Teilnehmern 
weiterhin bei ihren Nähprojekten un-
terstützen und ein bisschen Abwechs-
lung in ihren neuen Alltag bringen.

Während die Welt sich durch Co-
rona entschleunigt hat, hat Melanie 
Eichner noch einen draufgelegt und 
sich für ihre Kreativwerkstatt Verstär-
kung geholt. 

Ab August wird auch Katharina 
Glaab und Evelyn Kleine Kurse im 
Nähstudio Melika anbieten. Katharina 
in der Kunstfertigkeit des Handlette-
ring und Evelyn Kleine in der Technik 
des Makramee knüpfen.

Termine, Anmeldung und weitere 
Infos erhalten Sie auf der Website 
und Facebookseite. www.nähstudio-
melika.de

Ö�nungszeiten: 
mittwochs 17 bis 19 Uhr und 19.15 

bis 21.15 Uhr; donnerstags 18 bis 21 
Uhr, samstags 10 bis 15.30 Uhr (1x 
Monat).

Textbearbeitung: Walter Meding; 
Bild: Philipp Eichner

Ein tolles Team bietet seine Nähkünste 
in der Ochsenfurter Kellereistraße 6 an 

(von links) Katharina Glaab, Evelyn 
Kleine und Melanie Eichner (vorne).

Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg 
Unser P�ege-Info-Café

Ein informativer Nachmittag 
über rechtliche Vorsorge, Leis-
tungen der P�egeversicherung 
und Begleitung von Angehörigen

REGION WÜRZBURG: P�egebe-
dürftig! Meistens kommt das erst mit 
ganzer Wucht in unser Leben, wenn 
wir selbst oder jemand im Bekann-
tenkreis mit einer schweren Krankheit 
konfrontiert werden. Auf einmal tau-
chen viele Fragen auf: Was ist jetzt zu 
tun? An wen kann ich mich wenden? 
Wer hilft mir? 

Die Lebensumstände, Fragen und 
Bedürfnisse im Alter bzw. bei P�e-
gebedürftigkeit sind individuell. Der 
Wunsch nach Lebensqualität und 
Selbstbestimmung bleiben natürlich 
weiter bestehen. Aber wie kann das 
Wohlbe�nden im Alltag am Lebens-
ende beibehalten werden? „Durch 
eine Verbesserung äußerer Faktoren 
kann eine Steigerung der Lebens-
qualität erreicht werden“, sagt Prof. 
Dr. Alexander Schraml (Vorstand, Das 
Kommunalunternehmen des Land-
kreises Würzburg - KU). „Wer über 
Versorgungs- und Behandlungsan-
gebote informiert ist, kann selbstbe-
stimmt Entscheidungen tre�en“. 

Aus diesem Grund hat sich das KU 
entschlossen, ein P�ege-Info-Café 
am Sonntagnachmittag anzubieten. 
Die Gäste bekommen einen Überblick 
über Unterstützungsmöglichkeiten 
sowie Antworten auf Fragen, unter 
anderem zum Thema Patientenver-

fügung oder Vorsorgevollmacht. Au-
ßerdem werden praktische Tipps zu 
Antragstellungen, Formularen und 
Ansprechpartnern gegeben und ver-
schiedene Broschüren und Informati-
onsmaterialien bereitgestellt.

„Obwohl täglich direkt und indi-
rekt davon betro�en, gehören Tod 
und Sterben eher zu den Tabuthemen 
unserer Gesellschaft. Es fühlt sich 
schwer an und niemand möchte sich 
gerne mit diesem Thema befassen“, 
so Melanie Ziegler (KU-Stabsstelle 
Vorstand). „Gerade deswegen kön-
nen Sie sich an diesem Nachmittag 
auch zu den Themen >>Begleitung 
von Menschen mit Demenz<< und 
>>Begleitung am Lebensende<< 
informieren und austauschen.“

„Denn nur gute P�ege und Versor-
gung ermöglicht den Menschen, auch 
mit schwerwiegenden Einschränkun-
gen in Würde und Selbstbestimmt-
heit ihr Leben bis zum Ende leben zu 
können“, ergänzt Frau Eva von Vie-
tingho�-Scheel (Vorstand, Das Kom-
munalunternehmen des Landkreises 
Würzburg - KU). 

Das KU freut sich auf viele Interes-
sierte, Angehörige, Betro�ene und 
Ehrenamtliche, die sich bei kosten-
losem Ka�ee und Kuchen zu diesen 
Themen austauschen möchten. Der 
Eintritt ist frei. Eine Spendenbox für 
den Freundeskreis des jeweiligen Se-
niorenzentrums steht bereit. 

An folgenden Terminen �ndet 
das P�ege-Info-Café statt:

06.09.2020 um 15 Uhr: Haus Fran-
ziskus, Ochsenfurt

25.10.2020 um 15 Uhr: Senioren-
wohnanlage am Hubland, Würzburg

15.11.2020 um 15 Uhr: Senioren-
zentrum Estenfeld

Um Anmeldung wird bei Frau 
Melanie Ziegler telefonisch unter 
0931/80442-18 oder per Mail an mela-
nie.ziegler@kommunalunternehmen.
de gebeten. Falls Sie das P�ege-Info-
Café für Ihre Gemeinde/Ihren Helfer-
kreis o. ä. buchen möchten, können 
Sie Frau Ziegler gerne kontaktieren.

Text: Kommunalunternehmen des 
Landkreises Würzburg

Kreativworkshops für Erwachsene und Kinder

Info unter

www.nähstudio-melika.de

Telefon 0170 855 0155

Melanie Eichner  

Kellereistraße 6  

97199 Ochsenfurt

Anmeldung unter

Nähkurse:            info@nähstudio-melika.de

Handlettering:  info@von-kathi-gestaltet.de

Makramee:          evyskreativecke@gmail.com

Alkoholisierter Radfahrer leistet Widerstand
Ein Beamter verletzt

Ochsenfurt. Am Sonntagmor-
gen des 28. Juni hat ein augen-
scheinlich alkoholisierter Fahr-
radfahrer bei der Blutentnahme 
in der Ochsenfurter Polizei-
dienststelle Widerstand gegen 
die Polizisten geleistet und einen 
Beamten verletzt. Der 31-Jährige 
blieb im Anschluss auf richterli-
che Anordnung hin wegen seiner 
Alkoholisierung und des gezeig-
ten aggressiven Verhaltens bis 
zum Abend in Sicherheitsge-
wahrsam. 

Gegen 06.20 Uhr hatte eine Streife 
der Ochsenfurter Polizei den 31-Jähri-
gen festgestellt, als er stark schwan-
kend und o�enbar alkoholisiert mit 

dem Fahrrad die Tückelhäuser Straße 
befuhr. Der Beschuldigte erreichte bei 
einem Atemalkoholtest vor Ort das 
Ergebnis von fast zwei Promille und 
musste die Beamten zur Dienststelle 
begleiten, wo ein Arzt eine Blutprobe 
entnahm. 

Der 31 Jahre alte Mann weigerte 
sich, die Blutentnahme geschehen zu 
lassen. So wurde die Maßnahme mit 
Hilfe von mehreren Beamten durch-
geführt, die den aus Sierra Leone 
stammenden Beschuldigten festhal-
ten mussten, während er u.a. massive 
Rassismusvorwürfe gegen sie aus-
sprach. Er wehrte sich heftig, spuckte 
in die Richtung der Polizisten und des 
Arztes und traf dabei mehrere Beam-
te. Außerdem versuchte er in deren 

Hände zu beißen. Ein Beamter wurde 
hierbei leicht verletzt. Nachdem der 
Tatverdächtige äußerte, an Covid-19 
erkrankt zu sein, unterzog ihn der 
Mediziner einen freiwilligen Test.

Auf richterliche Anordnung hin 
verblieb der Beschuldigte bis er am 
Abend wieder nüchtern war in Sicher-
heitsgewahrsam in einer Zelle. Die 
Ochsenfurter Polizei führt nun neben 
den Ermittlungen wegen der Trun-
kenheitsfahrt mit dem Fahrrad auch 
ein Strafverfahren wegen Beleidi-
gung, Gefährlicher Körperverletzung, 
Widerstands gegen Vollstreckungs-
beamte und Tätlichen Angri�s auf 
Vollstreckungsbeamte.

Text: PI Ochsenfurt

Ochsenfurt, 
schönes EFH, 156 m² Wfl. 

Garten, Garage, offener Kamin und EBK.
Sofort beziehbar • VP 379.000 �, 219 kWh/(m².a)

Breunig Immobilien Kitzingen
www.breunig-immoblien.de

09321 / 38 38 11 oder  0160 / 3 66 26 27
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The Fabulous Robert Cotton 
Band gastiert erstmals auf der 

Open Air Spitalbühne 
Aub. ...alles was man für guten 

Blues braucht: eine ausdrucks-
volle Stimme, gepaart mit virtu-
osem Gitarrenspiel, verschmilzt 
zu einem kraftvollen, „vielsaiti-
gen“ Paket aus Jumping Electric 
Blues, Classic Rock und R & B, bis 
hin zu American Folk. 

The Fabulous Robert Cotton Band 
besteht ausschliesslich aus Top Musi-
kern, die ihre Seele dem „Real Blues“ 
verschrieben haben. Resultat: EIN 
BLUES-GESAMT-KUNSTWERK! 

Gesang und Gitarre : Robert Cotton 
- Chicago USA, musikalisch aufge-
wachsen in den Live Blues Clubs sei-
ner Heimatstadt, dem Blues-Mekka 
Chicago, Illinois. Aus Chicago zur Zwi-
schenstation  New Orleans und jetzt 

in Würzburg. Getreu seinem Motto  
„The Blues is in me and it got to come 
out“. 
Lead Gitarre: Hans-Joachim Köhnkow                                                                                   
Drums & Vocals: Gunnar Olsen,
Bass Guitar: Yannik Steinborn

Der Eintritt beträgt  12€, wurde von 
der Band festgelegt und wird im Rah-
men des „musica solidar“ komplett 
als Spende an die Künstler ausbezahlt.

Einlass: 19.00 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr                         
Eintritt: 12 €    
Zutritt nur unter Akzeptanz der zu 

diesem Zeitpunkt geltenden Hygiene-
bestimmungen!    

Tickets nur an der Abendkasse. Re-
servierung unter Kontakt@still-got-
the-blues-aub.de erwünscht.             

„The Ron Lemons“  rockt am 
30. August 2020 auf der Open 

Air Bühne in Aub!
Es war in den 60er und 70er 

Jahren, als Bands wie die Rolling 
Stones, Led Zeppelin, Jimi Hen-
drix, Eric Clapton oder Joe Cocker 
die Rock Musik   beherrschten.   
Die Ron Lemons leben für diese 
Art von Musik und nehmen ihr 
Publikum gerne mit auf die Reise 
zurück zu den Wurzeln. 

 
Der Spitalkeller mit seiner einzig-

artigen Club-Atmosphäre wird für 
den stimmungsvollen Rahmen   sor-
gen. Sie sind schon seit 2016 auf den 
Bühnen Deutschlands unterwegs.   In 
2020 touren  „The Ron Lemons in der 
Top-Formation.     

Andi (Vocals and Guitars)                                                                                                                                
Stefan (Guitar)                                                                                                   
Ulli (Drums)   
Asbjörn (Bass)
Zutritt nur unter Akzeptanz der zu 

diesem Zeitpunkt geltenden Hygiene-
bestimmungen!

Einlass: 19.00 Uhr      
Beginn: 20.00 Uhr                  
Eintritt: 15 €
Der Eintritt beträgt 15 €, wurde von 

der Band festgelegt und wird im Rah-
men des „musica solidar“ komplett 
als Spende an die Künstler ausbezahlt. 

Tickets nur an der Abendkasse. Re-
servierung unter kontakt@still-got-
the-blues-aub.de erwünscht.

Kultur Marktbreit e.V.
Nach langer Zeit fehlender so-

zialer Kontakte und den kulturel-
len Entbehrungen bietet Ihnen 
der Verein Kultur Marktbreit be-
sondere künstlerische Momente. 
Wir ermöglichen hervorragen-
den Künstler ihre erstklasse Mu-
sik darzubieten und arrangieren 
gleichzeitig für alle Gäste einen 
Hochgenuss für die Seele.

Dazu haben wir ausgewählte Inter-
preten und Künstler für Sie engagiert. 
Die Gastronomen waren spontan be-
reit, dieses Angebot mit eigenen Ide-
en kulinarisch zu unterstützen. 

Die Veranstaltungen „Sommer-
nachtsträume“ �nden statt durch den 
Verein Kultur Marktbreit e.V.:

2. Sommertraum: 23. Juli 2020, 
Einlass 18:00 Uhr, bei gutem Wetter

wo: Schlossplatz, Marktbreit
Bewirtung: Restaurant Schloss; 

09332 4100, Reservierung: kontakt@
marktbreit-schloss.de

Musik: Monday-socks; Monday-
socks@web.de

Cover-Band seit 10 Jahren, Von 
Queen, über U2 und Coldplay bis hin 
zu Bruno Mars oder den Toten Hosen.

3. Sommertraum: 8. Aug. 2020, 
Einlass 18:00 Uhr, Garten Drachenburg 
bei gutem Wetter oder Restaurant

Bewirtung: Hotel Drachenburg, 
Fam. Pelzer, Reservierung: pelzer.
drachenburg@t-online.de; 09332 
1430

Musik: Meisterklassen-Saxophonist 
Darius M. Hummel;  

Exzellenter Pro�musiker. Präsen-
tiert weltbekannte Hits aus Rock, Pop, 
Jazz  und Klassik.

Verbindlich bei den Adressen re-
servieren. Ein Kulturbeitrag oder eine 
Spende wird erbeten. 

Erleben Sie das malerische Markt-
breit bei einer monatlich wech-

selnden Führung im Kostüm
Begleiten Sie das Ehepaar 

Marschall aus dem 17. Jhdt. ent-
lang der Stadtmauer und ihren 
Türmen. Hören Sie Geschichten 
über die vornehmen und edlen 
Günthers, die die Handelsgeschi-
cke der Stadt über 200 Jahre be-
ein�ussten.

Wann: jeden 2. Samstag im Monat
 um 14:00 Uhr, von Mai bis Oktober
Dauer: 90 Minuten
Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen
Kosten: 4 Euro/Person

Am 08. August 2020 führt Sie Ulrike 
Zink als Frau Günther

Am 12. September 2020 führt Sie 
Harald Damm als Christopher Mar-
schall.

Am 10. Oktober 2020 führt Sie Ha-
rald Damm als Johann Adam Günther.

Nutzen Sie ab sofort die Möglich-
keit der Anmeldung!!!

Anmeldung: Tourist-Information 
Stadt Marktbreit, Mainstraße 6, 
97340 Marktbreit, Tel.: 09332/591595, 
Mail: touristinfo(ät)marktbreit.de

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen
Bezahlung beim Gästeführer.

Text: Tourist-Info Stadt  Marktbreit

ggitarrenfestival-maindreieck.de
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Spaziergang im Garten Eden
Gästeführung mit der ehemaligen Geschäftsführerin

Die ehemalige Weinparadies-
geschäftsführerin Annerose 
Pehl-    Dürr ist mittlerweile Gäste-
führerin Weinerlebnis Franken.

Am Sonntag 2. August nimmt 
sie ihre Gäste im Rahmen der Reihe 
„Kabinettstückchen“ mit auf eine 
Wanderung durch das Weinparadies 
– von der Weinberghütte Gref/Kist-
ner in Weigenheim bis zur Reuscher 
Taubenlochhütte.

Am Weg durch kleingliedrige 
Weinberge und eine ursprüngliche 
Landschaft zeigt sich die Vielfalt der 
Natur am Rande der Steigerwaldaus-
läufer. Hier spürt man, was Biodiversi-

tät bedeutet. Neben Wissenswertem 
über Flora und Fauna gibt es Informa-
tionen über Wein und das Weinpara-
dies Franken.

Die Führung �ndet statt am Sonn-
tag, 02. August um 14.00 Uhr. Tre�-
punkt Weinbergshütte Gref/Kistner 
97215 Weigenheim. Kosten 5,-- Euro,

Anmeldung bei: anne-pehl-
duerr@t-online.de, Tel. 09339-504

Fahrradaus�ug 
„Täler-Tour in Franken“ 

Sonntag, 19.07.2020
Sonntag, 16. August 2020
Start jeweils um 10.00 Uhr am 

Marktplatz in Ippesheim
 
Fahrradaus�ug „Täler-Tour in Fran-

ken“ - entlang an Flüssen und Bächen 
mit Ausblick auf prachtvolle Schlösser.

Strecke ca. 59 km, 290 hm - da 
kann fast Jede/r mitfahren ;-)

Geplante Rückkehr: 15 Uhr - 

Mittagessen unterwegs möglich
 Anmeldung erforderlich. 

Preis 5 € pro Person, 10 € / Familie
E-Mail: biken-im-weinparadies@

web.de oder Telefon 09339-6659929
Whats-App: biken-im-weinparadies 
(01706340916)

Bikeguide Helmut Heitzer
Radwegebeauftragter der Marktge-

meinde Ippesheim

Musikalische Extraklasse am Main
Das Internationale Gitarrenfestival am Maindreieck bringt zwischen dem 

28. Juli und dem 1. Aug. Gitarristen auf  Weltklasse-Niveau ans Maindreieck
Das Internationale Gitarren-

festival am Maindreieck prä-
sentiert im Rahmen des Kultur-
sommers am Maindreieck den 
Liebhabern klassischer Gitar-
renklänge sechs Konzerte und 
Workshops mit renommierten 
Interpreten. Es verbindet damit 
die regionale Musikszene mit 
Musikern der Weltspitze und ö�-
net den Besuchern historische 
Konzerträume in Rathäusern, 
Kirchen und Synagogen für be-
sondere musikalische Erlebnisse.

Erstmals verbinden die Konzerte 
vier mainfränkische Ortschaften mit-
einander – Sommerhausen, Sulzfeld, 
Marktbreit und Obernbreit.

Das Gitarrenfestival bietet nicht 
nur Konzerte, sondern auch Kurse 
und Vorträge und arbeitet mit den 
beiden zentralen regionalen Ausbil-
dungsstätten für klassische Musik 
zusammen, der Hochschule für Musik 
Würzburg und der Sing- und Musik-
schule Würzburg. In Meisterkursen 
und Workshops �nden Stars und 
Amateure zueinander.

Termine/Info:  www.gitarrenfesti-
val-maindreieck.de.

PROGRAMM
DI 28. Juli 2020, 20:00 Uhr
XAVIER DÍAZ-LATORRE
Marktplatz Sulzfeld OPEN AIR
28 € (Ermäßigt: 24 €)

Fantasien und Tänze aus dem 
Goldenen Zeitalter

Musik für Vihuela von Narvaez, Mu-
darra, Sanz, Murcia

Xavier Díaz-Latorre konzertierte in 
den großen Konzerthäusern der Welt, 
wie der Carnegie Hall, Covent Garden, 
dem Palau de la Música Catalana, dem 
Teatro Real, dem Teatro Colón (Bu-
enos Aires), der Wiener Philarmonie 
und dem Konzerthaus Berlin.

Díaz-Latorre tritt regelmäßig mit 
weltbekannten Ensembles für Alte 
Musik auf. Mit seinem eigenen En-
semble, „Laberintos Ingeniosos“ be-
reiste er viele Länder auf der ganzen 

Welt. Mehr als 30 Aufnahmen spielte 
er für internationale Labels ein.

Díaz-Latorre unterrichtet histori-
sche Zup�nstrumente, Kammermusik 
und Basso Continuo an der ESMUC 
(Escola Superior de Música de Cata-
lunya) und hatte Lehraufträge in den 
USA, Korea, Japan und verschiedenen 
Ländern Europas.

MI 29. Juli 2020, 17:00 Uhr
JUNGE TALENTE
Bartholomäuskirche Sommerhausen
Eintritt frei – mit Voranmeldung 

über die Touristinfo Ochsenfurt, Tel. 
09331 5855

Über 500 Schüler*innen erhalten 
an der Sing- und Musikschule Gitarre-
nunterricht.

Ausgewählte Schüler*innen ge-
stalten im Rahmen der Veranstaltung 
einen abwechslungsreichen Konzert-
abend. Auf dem Programm stehen 
Solo- und Ensemblewerke u. a. von 
Johann Sebastian Bach, Fernando Sor, 
Andrew York und Carlo Domeniconi.

MI 29. Juli 2020, 20:00 Uhr
XAVIER DÍAZ-LATORRE
Bartholomäuskirche Sommerhausen
28 € (Ermäßigt: 24 €)

DO 30. Juli 2020, 20:00 Uhr
STUDENTS CONCERT
„Wandelkonzert“: drei Spielorte:    

Evang. Kirche, Rathaus, ehem. Syna-
goge

Die Studierenden der Gitarrenklas-
se von Professor Jürgen Ruck haben 
ein Programm erarbeitet, das mit 
der Au�ührung von Werken jüdischer 
Komponisten Bezug zur ehemaligen 
Synagoge in Obernbreit nimmt.

Es gibt drei Spielorte: die Evangeli-
sche Kirche, das Rathaus und die ehe-
malige Synagoge. Die Studierenden 
teilen sich in drei Gruppen, die jeweils 
ein Kurzkonzert (Dauer etwa 20 min) 
an jedem der drei Spielorte spielen.

In jedem Spielort sind maximal 20 
Zuschauer zugelassen, somit teilt sich 
das Publikum ebenfalls in drei Grup-
pen. Nach Konzertende spazieren 

die Zuschauer durch den Altort von 
Obernbreit zum nächsten Spielort, 
um das zweite und danach das dritte 
Konzert zu hören.

Eintritt frei - Anmeldung:     Tourist-
info Ochsenfurt, Tel. 09331 5855

FR 31. Juli 2020, 20:00 Uhr
EDIN KARAMAZOV
Rathaus Marktbreit
28 € (Ermäßigt: 24 €)

Mit seinen mitreißend virtuo-
sen Auftritten hat Edin Karamazov 
weltweit die Aufmerksamkeit der 
Musikwelt auf sich gelenkt und bei-
spiellosen Beifall bei Publikum und 
Musikkritik gefunden. Mit internatio-
nal führenden Ensembles und Künst-
lern der Alten Musik wie dem Hilliard 
Ensemble, Hesperion, Andreas Scholl 
sowie mit Sting hat Edin Karamazov 
zahlreiche CDs eingespielt und welt-
weit konzertiert.

Mit seinem überragenden Können 
als Interpret und seiner technischen 
Brillanz auf zahlreichen historischen 
und zeitgenössischen Saiteninstru-
menten begeisterte Edin Karamazov 
das Publikum, u.a. im Concertge-
bouw Amsterdam, Wigmore Hall, 
Philharmonie Berlin, Konzerthaus 
Berlin, Konzerthaus Wien, Herkules-
saal München sowie bei Festivals in 
Schleswig-Holstein, Rheingau, Mosel, 
Niedersächsische Musiktage, Istanbul 
Bach, Espinho

SA 01. August 2020, 20:00 Uhr
DUO EDIN KARAMAZOV
& PAVEL STEIDL
Bartholomäuskirche Sommerhausen
28 € (Ermäßigt: 24 €)

Mit Edin Karamazov und Pavel 
Steidel tre�en zwei der international 
pro�liertesten Gitarristen zusammen. 
Ihre unbändige Musikalität verspricht 
ein Feuerwerk an Ausdruckskraft 
und Emotion. Es ist ein absoluter 
Glücksfall, dass die beiden Ausnah-
mekünstler kurzfristig bereit sind, in 
Sommerhausen zu konzertieren. Sie 
werden auf originalgetreuen Gitarren 
der Romantik spielen. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Fernando 
Sor, Joseph Haydn, Johann Kaspar 
Mertz und Franz Schubert

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

So. 19.07.20 Ippesheim
10 Uhr, Fahrradaus�ug „Täler-Tour in Franken“, Start am Marktplatz
So. 19.07.20 Mönchsondheim
14-16 Uhr, Sonderführung, Anmeldung Tel. 09326-1224, Kirchenburgmuseum
So. 19.07.20 Seinsheim
14 Uhr, Gästeführung „20 Bäume und noch 1er – das ist Deiner“, Treffpunkt: 
Sportheim (Dreschhalle), Am Sportplatz 1, 97342 Seinsheim
Do. 23.07.20 Marktbreit
2. Sommertraum, Schlossplatz
So.  02.08.20 Weigenheim
„Kabinettstückchen“, Wanderung, Weinbergshütte Gref/Kistner
Sa. 08.08.20 Marktbreit
14 Uhr, Kostümführung, Tourist-Information
Sa. 08.08.20 Marktbreit
3. Sommertraum, Drachenburg
Sa.  08.08.20 Aub
20 Uhr, „The Fabulous Robert Cotton Band“, Open Air Spitalbühne
Sa.  30.08.20 Aub
20 Uhr, „The Ron Lemons“, Open Air Spitalbühne
So. 16.08.20 Ippesheim
10 Uhr, Fahrradaus�ug „Täler-Tour in Franken“, Start am Marktplatz
bis So.  08.11.20 Iphofen
Ausstellung „Schuh-Stories“, Knauf-Museum 

Krimi-Band für alle Einheimischen, 
Zugereisten und Urlauber.

• 9 unterhaltsame Kurzkrimis: Un-
terfranken von seiner mörderischen 
Seite

Samstag, 18. – Sonntag, 19. Juli, 20 Uhr:
Vom Wunder, das wir täglich essen:

BROT
High-Tech Produkt oder Grundnahrungsmittel?

Montag, 20. – Mittwoch, 22. Juli, 20 Uhr: 
Die brandaktuelle Jane Austen Verfilmung: 

EMMA
„ ...Herzklopfen, Seufzer und viele Schmunzler garantiert.“(filmecho) 

Donnerstag, 23. – Montag, 27. Juli, 20 Uhr: 
Catherine Deneuve, Juliette Binoche und Ethan Hawke in

LA	VERITÉ	–	LEBEN	UND	LÜGEN	LASSEN
Ein raffiniert doppelbödiges Meisterwerk über große und kleine Lügen.

Dienstag, 28. – Mittwoch, 29. Juli, 20 Uhr: 
Ein Leben wie ein Film: 

HELMUT	NEWTON	–	THE	BAD	AND	THE	BEAUTIFUL 
Die erste Film-Biografie des Großmeisters der Modefotografie

Donnerstag, 30. Juli – Mittwoch, 5. August, 20 Uhr: 
Die Neuverfilmung des monumentalen Romans von Alfred Döblin:

BERLIN	ALEXANDERPLATZ
„Eine rigorose Zumutung – die sich freilich in jeder Minute lohnt. 

Deutsches Kino in Bestform!“ (programmkino.de) 

Donnerstag, 6. – Dienstag, 11. August, 20 Uhr: 
Die neue Feelgood-Culture-Clash Komödie von Mika Kaurismäki!

MASTER	CHENG	IN	POHJANJOKI
Ein chinesischer Koch bringt die finnische 

Provinzküche durcheinander.

Donnerstag, 20. – Mittwoch, 26. August, 20 Uhr: 
Surrealer schwarzer Humor vom Feinsten in 

DIE	OBSKUREN	GESCHICHTEN	EINES	ZUGREISENDEN
„Politisch inkorrekt, manchmal einfach nur böse 

und voller wunderbar verdrehter Ideen“ (cineropa)

Weitere	Filme	und	Informationen:	www.casa-kino.de

Tatort Unterfranken
Packende Unterhaltung für Unterfranken und Urlauber!

Neun renommierte Krimiau-
torinnen und -autoren sind dem 
Verbrechen in Unterfranken 
auf der Spur und vereinen in ih-
ren Frankenkrimis regionalen 
Charme, unterfränkische Lebens-
art und gradenlose Spannung 
aufs Vergnüglichste.

Die Tatorte der Kurzkrimis sind 
Würzburg, Kitzingen, Miltenberg, 
Rothenfels, Volkach, Schweinfurt, 
Bad Kissingen, Ascha�enburg und 
Haßfurt.

Wenn man den Autorinnen und Au-
toren dieser Anthologie glauben darf, 
kann man kann man oft stundenlang 
durch Unterfranken gehen, ohne ei-
nen lebendigen Menschen zu tre�en, 
und doch ist die Zahl der Mordopfer 
hier enorm hoch… ein packender 

• Regionaler Charme, unterfrän-
kische Lebensart und gnadenlose 
Spannung!

Die Autorinnen und Autoren:
• Elmar Tannert
• Killen McNeill
• Tessa Korber
• Tommie Goerz
• Renate Eckert
• Horst Prosch
• Sigrun Arenz
• Theobald Fuchs
• Bernd Flessner
• Veit Bronnemeyer

Bibliogra�sche Daten
Tatort Unterfranken
Broschur, 192 Seiten
ISBN 978-3-7472-0110-7 · € 13,00
in allen Buchhandungen erhältlich!


